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ächssch-Thühiogsehe Mausfra n n

„Magdeburger Hausfrau
Prakßtiſche Wochenſchrift für Proving Sachſen, Geſchäftsſtellen:

Thüringen und benachbarte Candesteile Magdeburg Hegierungſtraße 14. Sernſprecher 2913.

MHit „Kindermode“ und „Für unſere Kleinen alle ehe
S ee

Nach dem Gemälde von Tizian.Die peilige Familie. (Original in der Nationalgalerie zu Condon.

Zu dieſer Nummer erſcheint ein Schnittmuſterbogen, welcher zum Preiſe von 5 Pfg. abgegeben wird.



Hausfrau

Jnhalt dieſes Heftes:
Weihnachten Draußen vor dem

Tore. Die Verlobung unterm
Tannenbaum. Der Molenwächter.

Weihnacht. Praktiſche Winke.
Für die Küche. Fernſprecher

Briefkaſten. RätſelEcke. Ge
ſelligkeit. Geſchenke. Gräber
ſchmuck. Neueſte Mode. Roman
beilage. Für unſere Kleinen

ehens würdigkeiten
und Vergnügungen

Kaiser Friedrich Museum,
Geöffnet unentgeltlich an Sonn- und Fest-
tagen von 11-2 Uhr und von 3--5 Uhr,
ebenfalls unentgeltlich am Dienstag, Don-
e und Sonnabend von II--2 und von
3—5 Vhr; gegen 50 Pfg., am Mittwoch und
Freitag zur gleichen Zeit. Am Montag
(Reinigungstag) gegen Zahlung von 1 K.geöffnet. Geschlossen ist das Maseum am
Karfreitag und Busstaw.

Ständige Ausstellung des
Kunstvereins täglich zu den gleichen
Zeiten geöffnet wie das Städtische Museum.
Eintritt für Mitglieder unentgeltlich, für
Nichtmitglieder 25 Pf.

Stäcitische Bücherel undLesehalle, Röttgerstrasse, geöffnet
Wochentags von II-2 Uhr vormittags und

10 Ohr abends Senntags von II Uhr.
Bücher-Ausgabe: Wochentags von 12
Uhr vormittags und abends von 6--9 Uhr.
Sonntaas von Uhr.Bücherei Wilhhelmstadt, Quer-
strasse 18, geöffnet Wochentags von II--2
Uhr Vormittags und 6—10 Uhr abends,
Sonntags von II-1 Uhr vormittags Bueker
ausgabe: Wochentags von 12-2 Uhr
vormittags und 6—9 Uhr abends. Sonntags
von I Uhr vormittagsStadt Bipiſothele An den
Wochentagen geéöftnet von 10-2 Uhr

Volksbſpliothek in Buckau,
Pfarrstrasse 4, Sonntags II--1I2 Uhr vor-mittags Mittwoch 8 Uhr abends

Grusonsche Gewachshauser
Eintritt Montags 1 AMk., sonst 30 P.
(Echulpflichtige Kinder 26 Pf.), Sonntags
nachmittags 10 Pf., Mittwochs von 8--11 Uhr
Formittags und Uhr vaehmittasgs,
zowie an jedem ersten Sonntag im Ilonat
frei. Geöffnet 8—-12 und 2-7 Uhr.

PrivateKkunsrtsalons: Heinrichs-
Boſensehe Kunst- Ausstellung, Breiteweg
173772. Ilius Veumann, Breiteweg I66.

Kaiser Panorama. Brertewes a.
Denkmäler. Kaiser Wilhelm d. Gr.,

Kaiser Fricchich, Kaiser Otto, Oberhürger-
meister ancke, Kriegerdenkm. a. Pürsten-
wall (Altstadt) und auf dem Vicol: platz
(Teuistadt), Fürst Bismarck (Scharnhorst-
platz), Königin Luise (Königin Luise-
Garten), Hasselbachbrunnen, Gutenberg-
Denkmal Kaiser Wilhelmstrasse), Luther,
Friesen, Bascdow, Siemering'scher Fries
(Brandenburgerstrasse), mmermann (am
Stadttheater), Kozlowski (Kleiner Werder),
Teldartillerie- Denkmal (Friedriechstadt).

Stadt Theater. Opern und Scliau-
spiele. Anfang der Vorstellung: Wochen-
tags 7 Uhr, Sonntags 7 Uhr.

Walhalla Theater. Spezialitäten-
Theater ersten Ranges. Weltstädtisehe
Spielordnungen. Anfang der Vorstellung:
Wochentags 8 Uhr. Sonntags 7 Uhr.

helm Theater. Operetten.
en Wochentags 8 Uhr, Sonntags
7 V Uhr.

Zentral Theater. Erstklassige
Spezialitäten Bühne. Anfang der Vor-
sfellungen: Wochentags 8 Uhkr, Sonntags
nachmittags 8, abends 7 Uhr.

Ceibbaus
P. Oelssner, Leiterstrasse 2,beleiht allewWertgegenstände.! u

Emuaille-Börſe
Magdeburg, Breiteweg 119,

Ecke Braunehirſchſtraße.

Empfehle meine reichhaltige Aus

wahl in prima Emaille, Glas,
Porzellan, Steingut, Bürſten
waren und anderen Haushalt
Artikeln zu billigſten Preiſen.
Jede Hausfrau überzeuge ſich ſelbſt.

Mitglied des Rabat:Sparvereins.

n M. BoSsse-

soweit der Vorrat reicht

Fernspr. o. 1060 Kolms ev Fernspu. No. 1060

Breitewes 79 neben der Katharinenkirche
Als passende, hillige Weihnachisgeschenke empfehlen in modernen
Mustern weisse u. farbige Oberhemden zu folgend Ausnahmepreisen

Statt 4. bis S. M. S 75 Mk. pro Stück [103635 S. S 55 S S 35 e ecä- 35 55 me e SS Grosser Posten von Herren Krawatten in allen Formen S
bis 2 Mk. per Stück, zu Mk 0.50 his .25 Räumungspreisen-
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J 0 9Billigste Bezugsguelle
S

Adolf KRehle, Juwelier,
es Himmelreichstrasse 17. e
Steter Ringang von Neuheiten eEigene Reparaturwerkstatt, v

Ein vorzüglicher Deſſ ertwein iſt

Grauel's alter Johannisbeerwein dere
Rudolf Grauel, Obſttzelkerei,

Berlinerſtraßze 29. Fernſprecher 3374

e mkehl mein reichhaltiges Lager in
Dbold, Slber- 1. Afonidevaren.

7Drang Willecke, e
Ecke Prälatenstrasse, Viktoriastrasse N. 15 Ecke Prälatenstraese.

Geſundheits- Vogelbauer:
Blechrohr-Käaäfige

nach Dr. Karl Ruß (D. R. P. 5301),Ungeziefer unmöglich. t 1412

Vogelbauer von 50 Pfg. an
bis zu d den elege nteſten

Meſſing Käfigen
Papagein Kafigin allen Größen, von 6 n ant.

Die beliebten Vogelſparfutter- Vorrichtungen und Glasbadehäuschen, ſowie
Käſigſtänder in Holz, Eiſen und Meſſing, zu billigſten Preiſen.

Heinrich Schmidt, esRitglied des e eeeehe
Ecke Kutſcherſtraße.

A. Stendel, Magdeburg,
Raiserstraße 12, 8cke der Wilhelmstraße.

Gegründet 1864. Seit 1879 Inhaber C. Schweigert. ZTernſprecher 4064.

Zettſedern- und Leinennandlung.
Wäschefabrik. Brautausstattungen.

Oherhemden, Uniform und Nachthemcden
unter Gewähr für guten Sitz [1290

Kragen, Manſchetten, Serviteurs und Krawatten.
TrikotaHemden, -Jacken und Beinkleider

Damen- und Kinderwäſche jeder Art in vorzüglichſter Ausführung

J. Sriiles
Magdeburg Neusktadt,
Lübecker Strasse II8,

Reigende Neuheiten zu

Weihnachtsgeſchenken,

für Hochzeiten, Geburtstage und
alle anderen Gelegenheiten

Sämmtliche Artikel für den
Haus und Kürchenbedarf:
Glas, Porzellan, Steingut,

Lampen, u er Zürſtend Zeſen. 11406De Veich eine Vorzugspreiſe

Duppen
2 Puppen Artikel

jeder Art kaufen Sie am
besten s pilligsten- 0

8lh-Raufhaus

Inh. Otto Broetje
Johannisberg- und Knochen-

hauerufer- Beke. [1366 9

Betrachten Sie, bitte,
meine Ausstellung 0
Johannisberg 15 a. 9

ſH e G G G e e eW oſisachen werd in Kleiderstoffeten umgearb. Färberei D. Jl h
Magdebüurg, Schwibbogen 1. 1401
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Alles Gold und Silber

kauft und zahlt hohe Preiſe [1318

Max Obeck, Magdeburg,
Sreite- Weg 80/81, Eing. Kathariuenſtraße.Kenarbetten und Reparaturen werden in
ägener Werkſtatt ſauber und billig ausgeführt.

Wasehen Sie sehon

mit Rluge's

Seifensalmiak? Univereeſ Putz- und Rsinigungsmittel
für Küche und Haushalt

ln Paketen a 10 und 20 Pfennig
Zu haben in Drogen-, Material- und Eisenwaren-Handl.

Versäumen Sie nicht einen Versuch zu machen mit

42 n



S
iſch Thiringſthe Hausfrau

Geſelligkeit.
Von der Temperatur der

Getränke. Es trägt weſentlich zum
Genuß und Wohlgeſchmack der Ge

e eordnet. Statt Seidenband kDer Feiertage wegen iſt der e auch Holdſchnnre ehren n
dieſe oben mit HuäſtchenabſchkinßAnzeigenſchluß für die Nummer ſchmücken. Der reizende Wohlgeruch
ſpender, welcher ſich, in einer zu be

tränke bei, wenn ſie die richtige Teme vom 29. Dezember: Freitag, 20. Dezember, lebenden Zimmerecke oder an einem

peratur haben. Iſt ein Wein noch ſo
Möbel, an Gardinen und dergl.hängend,

e d e a e t er vom 5. Jan. 1908. Freitag, 27. Dezember. e e e
er nicht die richtigen Grade zeigt. Es

Geſchenk zu Neujahr. Maria zu M.

iſt deshalb von Wichtigkeit für die
Hausfrau, zumal wenn ſie Gäſte hat, genoſſen werden. Für Speiſen iſt der
daß ſie auch über die jedem einzelnen richtige Wärmegrad 359 R. Nehmen
Getränk zukommende Temperatur gut wir die Speiſen heißer zu uns, ſo
prientiert iſt. Ein leichter weißer ſchadet dies nicht nur den Zähnen,
Wein, ſogenannter Tiſchwein, ſoll ſondern auch den Schleimhäuten des
10 R haben, ſchwerer Wein 9 und Kehlkopfes und des Magens.
Rotwein etwa 12 140. Für Süd Maria zu M.weine ſind 159 R erſorderlich, für
Schaumweine und Champagner 62.Bowlen und Limonaden ſollen nicht Geſchenke
unter 8——9 gereicht werden. Mineral Glückszeichen als Wohlgeruchs
waſſer mundet in der Regel bei 10 bis ſpender. Manche Damen lieben einen
11* B. gut und Trinkwaſſer bei 92. feinen, diskreten Wohlgeruch in ihren
Für Bier iſt 11--120 R die richtige Schränken, Schubladen und Zimmern
Temperatur. In der warmen Jahres und bedienen ſich dazu parfümierten
zeit ſoll man Tiſchwein I-2 Stunden, Pulvers, welches ſie in Beutelchen
ſchweren Wein 2 Stunden und Schaum oder Umſchlägen da und dort an
wein und Champagner 4 Stunden auf bringen. Will man nun einen Wohl
Eis legen, um die richtigen Wärme geruchſpender für ein Zimmer hübſch
grade zu erzielen. Warme Getränke, Und vriginell ausſtatten, ſo daß er
wie Punſch, warmer Wein, Kaffee, Tee eine niedliche Zierde im Zimmer bildet,
uſw., ſollen nie wärmer als 32—34 R ſo gibt man ihm die Form eines

Glücksſinnbildes, wie Sterne, Vierklee her eblätter und Pilze. Man ſchneidet die Gräberſchmuck.
einzelnen Figuren aus Pappe, belegt Grüne Gräber im Winter Welch
ſie mit wohlriechendem Pulver oder rührend ſchönes Bild bietet der Fried
Watte und bedeckt dies mit Mull, hof im Sommer: ein Blumengarten!
welchen man um die Pappe, genau Und wie traurig, wie öde ſieht er
die Umriſſe des Sternes und des Vier im Winter aus! Mit wenig Mühe
kleeblattes einhaltend, befeſtigt. Für läßt ſich's erzielen, daß die Gräber
den Glückspilz arbeitet man als Hut unſerer heimgegangenen Lieben auch
ein kleines, gewölbtes, mit wohl im Winter einen hübſchen Eindruck
riechendem Pulver gefülltes Kiſtchen, machen. Tannengrün iſt überall er
das mit rotem Samt überzogen, der hältlich, in der Großſtadt wie auf dem
mit weißen länglichen Fleckchen Lande. Man ſchneidet hübſche Zweige
bemalt wird. Den Stiel des Pilzes und ſteckt ſie ſo tief wie möglich in die
überzieht man mit gelblich braunem Erde, bis das Grab gleichmäßig bedeckt
Stoſſf. Als Ueberzug des Vierklee iſt. Will man den Lieben draußen
blattes nimmt man grüne Seide und eine Weihnachtsgabe bringen, dann
zum Stern ein beliebiges Seidenſtoffe lege man einen Dauerkranz aus
reſtchen. Jedes der drei Glückszeichen Tannenzapfen, Nadelzweigen, Erlen
wird nun an ein paſſendes Seidenband kätzchen, Beeren uſw. auf das Tannen
geheftet und der obere Teil der drei grün nieder. Dieſe Kränze halten ſich
Bänder zu graziöſen Schleifchen monatelang. M. B.

J
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Sin Festgesehenk
für Herren und Damen.

Stikette-Olaudereien

Dustachius Graf Wilati
von Thassul zu Daxberg-

3. Auflage bis 9. Tu. 4I9 Seil
Elegant gebunden 8 Mark.

In diesem Werke, das mehr Pietet, als der Titel besagt, sind die
Vmgangstormen der allerbesten Gesellschaft niedergelegt dabei
ist das Ganze so nett und unterhaltend geschrieben, dass die Lektüre
tür ſeden, sei er Freund oder Feind der Etikette, ein Genuss ist.

h Vom Bssen und Sprechen, von Festen und von Trauer-
formen, von Toilettesorgen, Tafelsehmmueh und Irinhgeldern, vom
Zutrinken, Vorstelten und Handketessen und von vielem h
lichen, was um n raunt mere wird dogeplaudert und mer m ar n v gen
Geschmaofe geleitete Worten

Berliner Tageblatt-
Das Buch Stellt den sogenannten Teket des Hereens

b l gesehäöß un ungeß Gesetee. beideGeschlechter werden daraus mr Amre u Be
ten sehen hönnen.Deutscher Reichsameeiger

weiss die on eines vorm n und s c
Betrugens in beeren der Weise c ber en

Lersetat durch e Bemerfeumgen n ger
Brläuterungen n behaglene Stemmung dos Hotte
Bülehleim, das wenigstens in einer Nummer in jedem Hous vorhanden

ger Sollte
Dertsche Tagesecitaumg-

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, sowie gegen Ein-
sendung von 3 Mark auch portofrei vom Verlage

Deutsches Druck- U. Verlagshaus, 6. m. b. I.,

Berlin SW. 68, Lindenstrasse 26.

BESORGT o
AUFGBROBBN

ist ein Irrigator nur dann in zweekentsprechender
Weise, wenn er sich im Irrigatorschrank

„ARCANUM-
peſindet, denn dann hängt er sauber, staubfrei,
unsichtbar und ist doch im Moment gebrauehs-

D. B. F. a. kertis. Kuskübruns in allen Holzarten.
Auslandspatente. zu haben in allen einsehlägigen Geschäften.

Händler Rabatt. Vertreter allerorts gesucht.
Verlangen Se Katalog en

JOH. FRIEDR. MARX, KoLN A. RH.-
Richard Wagnerstrasse 88.

hinhockor ſſeſeſſicre

der Dampfbrauerei der Stadt Einbeck, A-C.
altbekannte, gehaltreiche, ärztlich empfkohlene

a pasteuxrisierte Biere als
Porter, Itr.-Paschen gekorkt, 20 Pfg. per Hlagehe

Bockbier,
Lagerbier, 99 s s 18 s 89

frei Haus, Haschen leihweise. (1411
Alleinige Niederlage für Magdeburg und Vmngengendh bei

Karl Sackewitz Nachf. e en
Telephon 3985. Bandstrasse S. Telephon 3985.

J. R. Schmidt jun. Co.
Breite Weg 141, neben Café Hohenzollern.

Kpiehvaren- Auggtellung
Kinderschreibmaschinen.

W MS Grosse Auswahl Il894B. e e n allen Artikelne u Der Verkauf hat begonnen.



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Rievige Auswahl
in Neuheiten eingetroffen

Teppiche
für Salon und Zimmer, 1403

Tischdecken, Portieren,
Diwancdeceken,

entzückende Muſter,

hejse- Und Sohlafdecken,
Wolle, Kamelhaar und Plüſch,

Fensterdecken,
herrliche Muſter von 2 I. an.

Stickerei- u. Portierenfriese,
136 cm breit von I. 50 bis 4 II. p. Mtr.

Laäuferstoffe,
Plüſch, Wolle, Kokos uſw.

Ziegen u. Angorafelle

Zugluftabsehliesser
für Türen und Fenſter a Meter 5 Pfg. an

Carl NMaring Nachf.,

9 Königshof 9,
n d. Rabattsnarverein,

Billigſte, private

!!Kein Laden!!

e e
alle Zubehörteile, Laternen, Laufdecken,

Schläuche, Karbid, Oel uſw.Große Auswahl in Rähmaſchinen. Spezial.

werden in Zahlung genommen.Teilzahlung ehratter

Reparaturen werden vom Fachmann re

Ww. Ag. Risehke, mee

Fried. Schrader
Geldschranklabrik

Geldschränke,eigenes Fabrikat, feuer und e en
in anerkannt äußerſt ſolider Ausführung

LKassetten von 4,50-30 Mk.
Kopierpressen von 10 N. an
Nähmaschinen von 60 II. an

Johns Volldampf- und

Sehmidts Patent-Waschmaschinen

von 25-60 II [1340

Fernſprecher 3209. Preisliſte frei.

Wundervolle *aste
volle Körperform durch

1,50, 2, 2,50, 3 bjs 10 M.

Inh. J. Husslein,

Bezugsquelle!

Preislagen, erſtklaſſtges Fabrikat? Ferner

Viktoria Nähmaſchinen. Alte Zader

und billigſt ausgeführt.

Peter Strasse No. 12.

von 125 II an

Wringmaschinen von 15 II. an

Srobemaſchinen ſtehen grat. z. Verfügung.

Nährpulver „Thilosia
ärztl. empfohl. Fatentamtl.
e „)preisgek. Berlin 1904, i.

4 Woch. bis 18 Pfd. Zu
nahme. Gaxant. unſchädlich.
Viele Anerkenn. Kart. 2
Nachnahme 2,50
3 R. franko 6 Ab.

R. H. Haufe,
Berlin 702,

Greifenhagener
Straße 70.Zaim- Iielter 2

Richarch Sass,
Breiteweg 56. el. 4403.
Teilzahlung gestatt. (ohne Preiserhöh.

Strengste Diskretion
zügesichert.

Zahnziehen schmerzlos,
Spez.: Porzellan-, Gold-, Silber-,

Amalgam-, Zement-Plomben.

Solicle Preise.

Weihnachtg-Ausstellung in

J D Juwele,Co 4S be rates

e
7rI( generdowelier

22 72 Dsgiurbrüde

Friedenthyat
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Ohne sehönes Haar

keine Sohönheit!

Niederlage
Markt 28;

Mit Schuppen durechsetztes, dünnes, sprödes,
e en oder fettglänzendes Haar entstellt

as schönste Gesicht, ist hässlich und un-appetitlich. Veppiges, volles, weiches und
glänzendes Haar erhait man durch den Vor
Schriftsmässigen Gebrauch von

Or. Fischors „Haarsekt“ Sr.
Schon nach wenigen Tagen bemerkt man
die erfreuliche Veränderung. Vorhandenes
Jucken hört auf, das Haar bekommt einen
Seidigen, äuftigen Glanz, soweit die Haar-
Wurzeln noch nieht zerstört sind, bedecken
sich Kahle Stellen mit dichten jungen Haaren.
Dr. Fischers Haarsekt ubertrifft bei
weitem die älteren, noch im Handel befind-
chen Haarwasser, färbt nicht, fettet nicht,
trocknet das Haar nicht aus, verhütet Er-
grauen, Ausfallen und Spalten der Spitzen.
Hiskret, vornehm und Hart parfümiert.
Sparsam im Verbrauche, darum bvilligstes.

Hlasche 2 Mark. PVersand direkt ab
Fabrik, von 2Wwei Plaschen an spesenfrei.
Wiederverkäufer Wollen sich melden.
Dr. H. Fischer Co. Leipzig Fabrikpharmazeutischer u, Kovmetſsoher Präparate.

n in Magdeburg:
Drogerie Gebr. Polack Nachflg., Breiteweg

Drogerie R. Wirth Nachſlg., Breiteweg 137.

Kaiser Otto-Drogerie, Alter
267;

Aufpolieren von Möbeln,
Reparatur werd. ſaub. ausgef.

Franz Schimpf, Aſſchler.
Berlinerſtr. 25-26.

Pianinos, auch

1856
Die Böttcherei von

Moritz Rersten,
oltkeſtr

empfiehlt Böttcherwaren a
Waſchgefäße nſw. Repa

billig

aße 2,
ller Art. Spezialität
raturen prompt e

376

aarpol de
Kraſtwasser
reinigender u. erhaltender Wix
Kung. welches die Haar wurzeln 2
u. Neuwuchs in befriedig. Weise
anregt, Ausfallen u. Schinnenbeseitigt, ein prachtv. Haar gibt. Abends

Sebraueht, folgt ruhiger Schlaf. FI. 3 M.

Nur in Berlin, Franz Schwarzlose,Leipzigerstr. 56, neben den Kolonnaden.

(ges.

Von eminent
stärkender,

extra ſtark,
für Wieder

verkäufer
KenfongGſenz

mit Weingeiſt bereitet) berſend. T D. 2,50
wenn 30 Fl. 6,00 koſtenfrei überallhin. [11ss
Lahor. E. Walther iaie a. S., Stephanstr. 12

Schirm
Reparafurens Berge
Schnellsſens billig
c

S

Jetzt Breiteweg 96/97-
Eiliale Breiteweg 261.

Frauenleiden
verſch. Art, Störungen uſw. beh. m. beſt. Erfolg

P. Ziervas, Kalk (Rhld.) 31.
Frau B. in K. ſchreibt: „Beſten Dank,Jhre Kur wirkte ſchon nach 8 Tagen

(Rückporto erbeten). [1151

Hemden
in nur Ia Qualität, selbst angefertigt, in
grosser Auswahl. Dutzend von 6 Mk. an.
Handtüoher und Tisobtüoher,
ausrangierte Muster, bedeutend unter Preis

Bezügevon 4.,50 M. an.

M. Wilkendorf,
6 Schwibhogen 6,

dicht neben der Börse
Mitglied des Rabatt Sparvereins.

a Nervenleiden vſe
Zirkulationsſtörungen des Blutes, Rheumatismus, Geſchlechte- und Hautkranthelten,
Unterleibs, Magen, Darm, Blaſenleiden,
offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderen
heilbaren Krankheiten behandelt diskret [1298

Frau Wolf, Magdeburg,
Biktoriaſtraße 1, 2 Trp.

1852

x

Neuestetot und Winter

leiderstoffe

Neueste

Seidenstoffe
für Kleider und Blusen

Spezialität:
Zrautseiden.

Hervorragende Auswahlaparter Neuheiten und
gediegener Qualitäten.

Vornehme
Massanfertigung

in eigenen Ateliers.

Franz Vorreyer,
Erstes Spezialgeschäft

1874) fürKleiclerstoffe uncl
7 Seidenwaren-
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Mode, Handarbeit u. Unkerhalkung

Mit „Kindermode“ und
„Sür unſere Kleinen

wneigennteis 20 Fig. Siatt- Anzeigen 15 Pl. K. Beschättsanreigen: Wort 2 Fig. Piiſalamoeigen P. besehättsstelle Magdeburg ſogierungstasse t. 11. Fommsprecter: Nr. 231).

Wir behalten uns das Recht vor, alle Beiträge abzuändern und zu kürzen.
Für Rückſendung von Mannuſkripten können wir uns nicht verbindlich machen

Bei Bezug durch die Poſt: Ohne Schnittmuſterbogen vierteljährlich 65 Pfg., mit Schnittmuſterbogen vierteljährlich 95 Pfg. Anzeigenſchluz Sonnabend Abend.

Weihnachten.
röhliche, ſelige Weihnachtszeit! Wieder
hält ſie mit ihrem beglückenden Zauber
Einkehr in die Hütten und Herzen der

Menſchen Wieder umrauſcht ſie mit dem Klange
ihrer Lieder und umweht uns mit dem Dufte
des ſtrahlenden Tannenbaums. Was einſt in
unſerer Jugend unſer Herz bewegte, war es
die Engelsbotſchaft vom Wunder zu Bethlehem
oder die hoffende Sehnſucht nach dem Glanz,
den Freuden des Feſtes, das taucht jetzt von
neuem auf in unſerer Seele. Mit unſeren
Kindern träumen wir uns hinein in den
Zauber der Liebe, des Glückes, und beim hellen
Vchterglanze wird unſer Herz jung und ſtimmt
mit ein in ihren Jubelgeſang. Und in der
Freude des Feſtes ſchweift unſer Geiſt zurück
in die Tage der eigenen Jugend. Da vermag
ſelbſt das graue Alter die Erinnerung nicht zu
verwiſchen, nein, beim Anblick der jungen, frohen
Schar wird ſie wieder lebendig und in ſeligen
Gedenken taucht am Weihnachtsheiligabend
manch liebes Bild der alten Tage in ihr auf.
Freilich, wir Erwachſene wiſſen nur zu gut,
daß die Zeitverhältniſſe oft einen Wermuts-
tropfen hineingießen in die Fülle der Freuden,
und daß wir durch ſie auch in dieſem Jahre
wiederum gezwungen find, uns manche Ein
ſchränkungen aufzuerlegen. Wir erinnern nur
an all die Küchenbedarſsartikel, die ſeit Jahr
und Tag eine Höhe erreicht haben, die uns
manche Sorge bereitet. Noch ſteht ihr die
Jugend fern und am allerwenigſten möchte ſie
ſich Weihnachten ihre Freude ſchmälern laſſen.
Wenn erſt die Budenſtadt auf dem Alten
Markte ihren bunten Kram ausgeſtellt hat und
der Schmalzküchenduft ſo verlockend bis nach
dem Breitenwege weht, dann hegt ſie keinen
Zweifel mehr an der Erfällung ihrer Wünſche
Daß die Magdeburger Jugend darin unbe
ſcheiden wäre, kann man nicht recht behaupten.
Und wenn auch der letzte Weihnachtsmarkt
wiederum reiche Auswahl in den modernſten
Spielſachen bot, ſo begnügt ſich manches Kind
doch ſchon mit der Belagerung der Buden und
Schaufenſter Und wenn wir unſere Kleinen
entlang führen an den erleuchteten Fenſtern
der Tiſchlerbrücke oder ſonſtwo, wo bei blen
dendem Schimmer und leuchtender Pracht das
Auge ſich kaum ſatt ſehen känn, dann ſind ſie
begliückt und weihnachtsfroh, und die heitere

Stimmung gibt ſich kund vom frühen Morgen
bis zum Abend im fröhlichen Sange unſerer
ſchönen Weihnachtslieder.

Nicht wenig zur Hebung der Weihnachts
ſtimmung unſerer Kinder trug in dieſem Jahre
die Verlängerung der Weihnachtsferien bei.
Zwar werden nicht alle Schulen davon berührt,
doch wer ſie genießen darf, iſt ſicher um eine
Freude reicher, und die Steuerzahler werden
gewiß auch dankbar quittieren über dieſe un
gewohnte Vergünſtigung, werden doch dem Stadt
ſäckel, wie ein findiger Kopf ausgerechnet hat,
durch die wegfallende Schulheizung mehrere
Hundert Mark geſpart. Jmmerhin etwas,
wenns auch nur eine Kleinigkeit iſt. Doch in
Kleinigkeiten iſt Magdeburg ja groß, und über
die Bewilligung einer gleichen Summe für
andere Zwecke polemiſiert man im Stadtparla
ment oſt einige Stunden herum. Was wir
aber an dieſer Stelle für ſpäter noch anregen
möchten wären theatraliſche Weihnachtsauf
führungen zum Beſten unſerer Armen, die uns
im Rahmen größerer Veranſtaltungen noch
ganz fehlen. Zwar hatten wir auch dies Jahr
wieder die übliche und der beſonderen Huld
der Kaiſerin ſich erfreuende Weihnachtsmeſſe
unſeres hieſigen Hausfrauenvereins, doch was
will das ſagen im Hinblick auf die große Zahl derer,
die gerade in dieſer Zeit auf die Wohltätigkeit
anderer rechnen. Beſonderen Reiz gewann
dieſe Meſſe noch dadurch, daß auf derſelben
entzückende Erzeugniſſe der königlichen Por
zellanmanufaktur, ſowie eine große von der
Großherzogin Luiſe von Baden geſchenkte Jar
dinière zur Verloſung kamen. Wohl haben
auch die verſchiedenen anderen Vereine unſerer
Stadt zum Zwecke der Beſcherung ihrer dürf
tigen Kinder noch ſogenannte Weihnachtsver
loſungen, allein ſie dienen nur der Augenblicks
ſtimmung und reichen lange nicht heran, der
Allgemeinheit greifbare Unterſtützung zu ge
währen.

Wir zweifeln nicht daran, daß auch darin
die opferwilligen Beſtrebungen edler Menſchen
freunde noch zu manche Erfolge führen werden.

Draußen vor dem Tore.
enke nicht, liebe Leſerin, durch obiges
Thema in frühere Zeiten zurückgeführt

zu werden; denn nicht von der Ver
gangenheit, ſondern von der Gegenwart will
ich piaudern. Da wird gewiß manche Haus

frau fragen: „Ja, hat denn obige Bezeichnung
für Magdeburg heute noch ihre Berechtigung
Nun, die alten Tore, welche die Vorſtädte von
der Altſtadt abſchloſſen, ſind zwar alle gefallen,
aber immer noch ſtarren uns die düſteren Stein
mauern und die mächtigen Wälle in ihrem
ewigen Einexlei entgegen. Die zwiſchen letzteren
ſich hinziehenden, tiefen Gräben, die zu manchen
Zeiten ſich durch einen gerade nicht angenehmen
Geruch ſchon von weitem beme kbar machen
Und Ratten und anderem Ungeziefer zum will
kommenen, Aufenthalt dienen, predigen nicht
gerade die Erhaltung dieſer alten, zwecklofen
Ueberlieferungen. Es ſcheint, als ſoll durch
ſolche Schranken das Leben hinter ihnen vor
dem Einfluß des inneren Stadtlebens bewahrt
bleiben, als ob man einer engeren Verbindung
der Vorſtädte mit der eigentlichen Stadt, wie
man ſie doch in anderen Großſtädten eifrigſt
anſtrebt, ernſtlich entgegen rebe. Vom Zug
ins Große iſt darum auch draußen vor dem
Tore in vielen Beſiehunden noch wenig zu
ſpüren. Treten wir durch das alte Suden-
burger Tor hindurch in denjenigen Stadtteil,
der ſchon ſeit dem Jahre 1867 mit Magdeburg
vereinigt iſt, ſo wundern wir uns nicht wenig,
noch ſo viel Kleinſtädtiſches zu finden. Allerlei
Holzſchuppen, Viehſtälle, kleine, zu Verkaufs
(äden eingerichtete Bretterbuden, einſtöckige,
baufallige Wohnhäuſer aus Holz, halb ab
geriſſene und mit neuen und alten Brettern in
buntem Durcheinander wieder verſchlagene
Pferdeſtälle: das iſt der erſte, troſtloſe Anblick,
den uns Sudenburg gewährt. Und das alles
dicht vor einem der herrlichſten Gebäude, welches
Magdeburg beſitzt, dem ſtattlichen Juſtizpalaſt.
Welcher Kontraſt! Solche, einer Großſtadt
hohnſprechenden Zuſtände ſind wirklich nicht
geeignet, Fremde heranzulocken und die Be
mühungen des Vereins zur Hebung des
Fremdenverkehrs zu unterſtützen. Ein ge
ſteigerter Fremdenverkehr würde aber auch
ſtartend und kräftigend auf die Geſchäftswelt
hinter dem Tore wirken und dies wieder
un eren Hausfrauen in wirtſchaftlicher Be
ziehung manchen Nutzen bringen. Wir haben
aber ganz in der Nähe der beiden Haupt
ſtraßen der Leipziger und der Halberſrädter
Straße, auch Gaſſen, wie man ſie nur in der
erbärmlichſten Kleinſtadt zu finden gewohnt iſt.
Da iſt der ſüdliche Teil der Hellen Straße
und der AckerStraße, welche in ihrem jetzigen

e Zur Veröffentlichung geeignete Hufsätze werden honorirt e



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Zuſtande die Bezeichnung Straße nicht ver
dienen. Und doch müſſen dieſelben von unſern
Hausfrauen öſter betreten werden, weil ſie
beide zu Gärtnereien führen, deren Erzeug
niſſe in der Küche nicht entbehrt werden können.

Hoffen wir, daß die Zeit nicht mehr ſern
liegt, wo die geſchilderten Zuſtände zur Freude
aller Einwohner beſſeren Platz machen. Unſer
Reichstags abgeordneter iſt ja bereits wegen Be
ſeitigung des Ulriche und Sudenburger Tores
beim Miniſter vorſtellig geworden. Möge der
ſelbe auf ſeine vielverſprechenden Worte auch
bald die Tat folgen laſſen dann wird auch
alles andere ſich ändern. Nicht nur die Ge
ſchäftswelt hinter dem Tore wird alsdann den
Segen der Verbeſſerung empfinden, ſondern
auch unſeren Hausfrauen wird die elbe nach
verſchiedenen Seiten hin nicht zu unterſchätzende

Vorteile bringen. l. S. W.
Die Verlobung unkerm Tannenbaum.

8 iſt vielfach Sitte, die in der weihnacht
lichen Zeit geſchloſſenen Verlobungen
gerade bei der Weihnachtsbeſcherung den

Familienmitgliedern kundzutun, man möchte
ſagen, das Brautpaar als Ueberraſchung für
die andern aufzubauen. Meiſt iſt die Ueber
raſchung ſehr problematiſcher Natur, denn die
Angehörigen wiſſen das große Geheimnis ſchon
beinahe länger als die Beteiligten ſelber, denn
Tante X hat es lange geahnt, und Onkel
ſagte ſchon vor vier Wochen, daß er glaube,
Hans und Grete würden ein Paar!
Warum alſo eigentlich die Weihnachtsfeier, die
am Ende doch ganz anderm Zweck entſpricht,
zerſplittern durch eine Feier, die nicht dazu
gehörtz? Das Brautpaar hat gewiß nichts
dagegen, wenn die Veröffentlichung acht Tage
früher oder ſpäter erfolgt. Weihnachten, wo die
ganze Familie beiſammen iſt, und das Necken
mehr oder minder zart von früh an geht, ge
ſtaltet die Stimmung der Liebenden nicht
immer roſig.
nachten auch koſtſpieliger, und Papa furcht die
Stirn immer krauſer, weil doch zur Verlobung
ſo viel mehr angeſchafft werden mußte, wie
ſonſt. Jſt der Bund, den zwei Herzen ſchließen,
nicht wert, an einem beſonderen Tag im Jahr
geſeiert zu werden, wenn überhaupt gefeiert
werden muß, und nicht als Maſſenfeſt ab
gemacht zu werden Und iſt vor allem das
heilige Feſt der Geburt unſeres Heilands nicht
ſchöner und weihevoller, wenn es nur als
ſolches begangen wird, ohne all die Erdennöte
und Konvenienzfragen hineinzumengen?

Jch meine, es läßt ſich beides getrennt
beſſer feiern, und jedes gute Ding will doch
ſein Recht haben. Darum feiert eure Ver
lobungen nicht unterm Tannenbaum, ſondern an
einem andern ſchönen geſegneten Tage des

Jahres. Lenzara.Erkenne die Grenzen deiner Kraft.
w viel Plage und Unzufriedenheit würde

ſich mancher erſparen, wenn er ſorg
fältiger prüfte, wozu er befähigt iſt,

und wozu nicht. Jn irgendeiner Weiſe tüchtig
zu werden, iſt gewiß ſchön, aber ohne Beſitz
entſprechender Talente iſt das Ergreifen eines
Berufes ohne Beruf etwas Furchtbares. Da
rum laß deine Selbſterkenntnis beſonders auf
die Erforſchung deiner Anlagen gerichtet ſein.
Beſchäftige dich am meiſten mit demjenigen,
worin du hoffen darfſt, etwas zu leiſten. Unter
ſuche, ob du dich für praktiſche oder theoretiſche
Beſchäftigung eigneſt. Darin beruht ja eben
der Erfolg alles Spezialiſtentums, daß die
Betreffenden ſich auf das ihnen leicht zugäng
liche Gebiet beſchränken. Franz Schaefer

Der Molenwächter.
Ein Lebensbild von Jrene Buzello.

(Schluß.)

ie beiden leichtſinnigen Jünglinge waren ge
rettet heimgeſandt; Olms aber war mitfurchtbar
ſchmerzendem Arm heimgekommen. Das ſpitze

Eiſen war bis zum Knochen gedrungen der Arm
ſchwoll und eiterte, und der ſtarke Mann mußte daheim
bleiben, von Wundfieber aufs Krankenlager geworfen

Die Geſchenke werden zu Weih

Es ſtrichen nun ſchlimme Wochen dahin; Olms
lag noch immer, von Fieber geſchüttelt, an der eiternden
Wunde darnieder. Sein Weib pflegte ihn, und Olms
erkannte, welch einen großen Schatz er an ihr hatte.

Doch in Frau Annes Herz ſchlich ſich eine
ſchwere, ſchwere Sorge. Das Geld, was ſie in glück
lichen Zeiten geſpart, war nun von Krankheit und
den langen Tagen ohne Verdienſt aufgezehrt worden,
und noch war keine Hoffnung, daß Olms wieder
Geld erwerben konnte. KleinJnka aber, der einzige
Sonnenſtrahl jetzt in der dunkeln Hütte, und der
Kranke mußten Brot haben. Da faßte das treue
Weib den Entſchluß, ſelbſt Brot zu erwerben. Sie
ſchritt täglich zum Seeſtrand hinunter, dort Bernſtein
zu ſammeln, jenen gelbblitzenden Stein, den man
auch die Tränen der Meerfrauen nennt.

Olms wußte wohl, was ſein Weib tat und
ſehnte den Tag herbei, wo der Dorfarzt ihm wieder
erlauben würde, aufzuſtehen. Freilich, den rechten

Arm konnte er nie mehr gebrauchen; das Schiff hin
ausſteuern in das geliebte Meer würde er nie mehr
können. Er ſann und ſann, was er nun beginnen
ſollte, denn an der See mußte er bleiben; er hätt's
ja nimmer aushalten können ohne brauſende Wellen
und tobenden Wind.

Anne ward bleich von den Sorgen und An
ſtrengungen, aber noch immer flüſterte im Herzen die
Hoffnung mit ſtärkender Stimme: es muß ja beſſer
werden.

Aber es kam ein Tag, wo das ſelbſtloſe, groß
herzige Weib nicht wiederkehrte vom Strande. So
viel Jnka auch ausſchaute, nichts war von der Mutter
zu ſehen.

Erſt nach einigen Tagen haben andere Frauen
Frau Annes Leiche beim Bernſteinſuchen gefunden.
Sie war an eine jener Stellen geraten, wo das
Meer in unbegreiflicher Tücke den Sand unterſpült.
Unten gurgelt Salzwaſſer, oben aber liegt eine Schicht
weißen Sandes. Weh dem, der den Fuß darauf
ſetzt, ihn hält die dünne Sanddecke nicht und ihn
verſchlingt das Meer.

Olms ſprang auf vom Krankenlager. Es war
ein mächtiger Schlag für ihn; ſein Weib, ſeine Anne,
der köſtliche, reiche Schatz, war für ihn in den Tod
gegangen.

Er gedachte des düſtern Spruches ſeines Hauſes.
Ha, auch ihn ſollte das Meer einſt fordern! Oder
hatte es vielleicht für ihn ſein Weib gewollt Wollte
das tückiſche Waſſer ein reineres Opfer haben Jhn
hatte es ja leben laſſen, freilich mit einem furchtbaren
Mahnzeichen.

Da ſchob ſich eine kleine Hand in ſeine rauhe
Linke, und er blickte in Jnkas bleiches Geſichtchen
Ein Lächeln, ſo furchtbar weh, zuckte um ſeinen
Mund. „Du biſt ja auch noch da, mein ſonnig
Spiegelbild der Toten! Du haſt gejauchzt auf der
ſtrahlenden Erde, dich über die goldene Sonne ge
freut und den blauen Himmel! Jch will dir die
Erde bewachen, mein Sonnenkind, gegen das tückiſche
Meer, damit du glücklich wirſt, meine Jnkal“

So ging er hin und fragte, ob ſie ihn nicht als
Molenwächter nehmen wollten, und er ward gerne
angenommen. Der jetzige Wächter war ein greiſer
Mann geworden, es hatte ſich nur kein anderer
finden wollen für den ſchweren Dienſt.

So zog nun Olms an jedem Tage mit ein
brechender Dunkelheit auf der breiten Steinmauer
hinaus ins Meer. Er ſelbſt konnte nicht mehr ringen
und kämpfen, da wollte er andern im Kampfe bei
ſtehen. Jm hohen Leuchtturm zündete er die mächtigen
Lampen an, daß ſie übers Waſſer ſchienen, ein
freundlich Zeichen des ſchützenden Hafens. Wenn
Wind und Wellen dann ihm zur Seite ihre grauſigen
Spiele trieben, einander hetzten, oft wild über Turm
und Mole wegſetzten, dachte er oft in ſchmerzlichem
Grimm ob die gierige Löwin nun endlich genug
hat Ob ſie dich nicht mehr will, den letzten den
ſie noch verſchlingen kann von dem unglücklichen
Hauſe Du ſtehſt ja feſt und ſicher auf breiter
Steinmauer, deiner Jnka die lachende, weite Erde
zu beſchützen.

Aber eines Tages, als er heimkehrte vom nächt
lichen Wächteramt, fand er Klein Jnka nicht in ihrem
Bettchen. Sonſt hatte er ſie ſtets geweckt, und ihr
Lachen war ein goldiger Sonnenſtrahl nach düſterer
Sturmnacht geweſen.

Wo war das Kind Er eilte zur Nachbarin
die ſich der kleinen Waiſe annahm. Die Frau wußte
nicht, was ſie denken ſollte. Das Kind war noch
am Abend zum Strande gelaufen. „Morgen hat der
Vater Geburtstag, und heute haben die Fiſcher die
Algen aus dem Meere gezogen. Dazwiſchen hat die
See ſo ſchöne Muſcheln und Steine verſteckt; ich will
ſie dem Vater holen,“ hatte ſie geſagt und war nicht
wiedergekommen.

Der ſtarke Mann erbleichte und hat ſich keine
Ruhe gelaſſen. Er iſt hinausgerannt, ſein Einziges,
das die Wellen ihm gelaſſen, zu ſuchen. Am Abend
iſt er wiedergekommen, düſter, ohne ein Wort zu ſprechen.

Einen Schluck Branntwein hat er zu ſich genommen,
dann mußte er hinaus, wo die Pflicht ihn rief.

Die Nacht war ſo ſtill, nur ein leichter Wind
trieb die Wellen in leiſem Spiel gegen die Steine.
Der bleiche Mann achtete nicht darauf; er hatte nur
den einen Gedanken: ach, wäre die furchtbare Nacht
doch erſt zu Ende, daß ich mir meinen Sonnenſchein
ſuchen kann; ich muß ſie ja wiederfinden.

Doch keiner ſeiner Pflichten vergaß er, und ließ
die Lampen oben im Turm ihr ſtrahlend Feuer aus
gießen wie ſonſt.

Die Wolkendecke am Himmel zerriß, und das
Silberlicht des Vollmondes flutete über das dunkle
Waſſer. Die Wellen plätſcherten ſo traulich, als
hätte die Nimmerſatte doch Mitleid mit ihm und
wollte ihm erzählen, wo ſein Liebling weilte. Da
bemerkte er etwas Weißes, daß von den Wellen gegen
die Steine geſpült wurde. „Was mögen die wilden
Kinder haben 2“ dachte er in ſeinem dumpfen Schmerz.
Doch die Pflicht gebot, nach allem zu forſchen. Er
kletterte hinunter und beugte ſich über den hellen
Gegenſtand.

Wieder blitzte ſikbernes Mondenlicht übers
Waſſer. Des Mannes Herz aber erſtarrte in eiſigem
Schreck; er hatte das Weißſchimmernde erkannt: ſeine
Jnka war's, ſein Sonnenſchein.

Der Schmerz hat ſcharfe Krallen und kann das
weiche Menſchenherz zuſammenpreſſen, daß es nimmer
weiß, was es tut. „IJch kannte deine Tücke noch
nicht ganz!“ ſchrie er und griff mit den Armen
KleinInkas Leiche. Aber die Wellen riſſen ſie fort.
Da packte ihn eine ohnmächtige Wut, und er ſtürzte
ſeinem Sonnenlicht nach, umklammerte mit beiden
Armen die zarte Leiche und verſank mit ihr. Wohl
fand er ein ſchöneres Grab, als er je auf Erden
gehabt hätte: auf ſchneeweißem Sande, wo Bernſtein
blitzte und ſchimmernde Muſcheln ruhten.

So wütete das Meer gegen ein ganzes Ge
ſchlecht, und als ſein letztes Opfer kam, hat es ſich
in heißer Rachbegier nimmer mäßigen können und
ward zum größten Quäler, den die Erde je trug
t Und dennoch, dennoch müſſen die Menſchen es
lieben.

Weihnacht.
eber armer Fluren Breiten
Wob der Winter dunkle Schleier
Jn dem dunklen Wald, dein weiten,

Träumt' ein Baum von lichter Feier.
Nacht und Sturm konnt' ihm nicht rauben
Seinen Traum von gold'nen Sternen,
Die nach ſeinem feſten Glauben
Sollten nah'n aus hohen Fernen.

Nacht und Sünde, Not und Schmerzen
Senkten auf die Erde Qualen.
Sehnſuchtsvolle Menſchenherzen
Sah'n im Traum ein Licht erſtrählen.
Paradieſestraum, der nimmer
Will aus Herzenstiefen ſchwinden,
Heut ſollſt du beim Weihnachtsſchimmer
Seligſte Erfüllung finden.

Heute ſchweigt der Menſchheit Jammer,
Weicht dem Licht das ſtarre Dunkel.
In die engſte, ärmſte Kammer
Strahlt der Weihnacht Glanzgefunkel.
Gottes Liebe ſtieg hernieder
Und entfacht der Erde Beſtes.
Liebe, Frieden blühen wieder
Auf im Licht des ſchönſten Feſtes.

Süßes Ruh'n im Weihnachtsfrieden,
Schließeſt manche Herzenswunde.
Allen Menſchen ward beſchieden
Hoch vom Himmel her die Kunde.
Wenn die Dämm'rung niedergleitet,
Rings die Glockenſtimmen ſchallen,
Still das Herz im Glück ſich weitet.
Allen ward ein Wohlgefallen.

Friſche Lippen ſingen fröhlich
Alte, liebe Chriſtgeſänge,
Und die Alten denken ſelig
Eig'ner Jugendweihnachtsklänge.
Wie die Kindlein laßt uns werdeit,
Hin zum Kindesſinn uns neigen,
Und ein Paradies auf Erden
Wird ſich wieder offen zeigen. H. Hverkamp.
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Er bejahte. „Teilweiſe wenigſtens,“ ver
ſuchte er auszuweichen, „denn daß man über
den Härten unſeres jeweiligen Schickſals die
lachenden Künſte vergißt, iſt eher natürlich
als verwerflich zu nennen.“

Sie ſchüttelte den Kopf. „So wörtlich
iſt's nicht gemeint. Was ich ſagen will, iſt,
daß die meiſten Frauen nach kürzer Ehe
ihre Ebenbürtigkeit mit der Stelle einer
Pflegerin vertauſchen. Wer dazu geboren
iſt, gut. Aber wer nicht dazu geboren iſt
Schrecklich! So gar nichts zu ſein als die
Stklavin des Mannes. Und der Mann, der
nichts von ſeiner Frau verlangt, als was
ihm tägliches Bedürfnis iſt: Gute Koſt und
Bequemlichkeit. Wie erbärmlich klein muß
die Menſchenſeele ſein, wenn er ſo leichten
Herzens alles über Bord virſt, was ihm
einſt heilig geweſen. Was bleibt da noch
von dem Lenz der Liebe?“

Wilden ſtarrt mit ſeltſamem Ausdruck in
Julias reizendes Geſicht. Seine Wangen
ſind gerötet, in ſeinen Augen glüht es. Er
kennt den verſteckten Sinn von Julias Rede
und aus dem klagenden Vorwurf, der ihm
daraus entgegenklingt, lieſt er noch etwas
anderes, das ihn erſchreckt: Julia glaubt
nicht an ſein Glück. So harmlos ihre Be
merkungen ſcheinen, ſo zielſicher ſind ſie. Mit
feinem Spatel wühlt ſie die Schollen auf,
unter denen er ſein Leid vergraben hat, ihr
kluger, tiefer Blick bohrt ſich in ſein Jnneres
und ruht nicht, bis er das wunde, zerriſſene
Herz gefunden. Jhr Sonnenlächeln wirft
ſchillernde Streiflichter auf ſein ödes Daſein.
War das Siegesbanner des Ueberwinders
wirklich nur aus Pappe, daß ein Paar
zierlicher Hände es im Spiel zerbrechen
können? Ueberwunden! Wilden empfindet
plötzlich einen ſtechenden Schmerz. Dennoch
antwortet er auf die Frage Julias mit ſchein-
barer Heiterkeit: „Die Liebe ſelbſt, Komteß.“

Sorka war eingetreten. Wilden ſchritt
ihr entgegen. „Komteß Juliag möchte dich
ſingen hören, Sorka. Haſt du Mut?“

Sie näherte ſich dem Klavier. „Jhr
Verlangen iſt größer als Sie denken, Komteß.
Jch war nie eine Künſtlerin und jetzt bin
ich ſo weit, daß ich ſelbſt das Wenige ver
geſſen habe.“

„Verſuchen Sie es nur.“
Sorka blickte ihren Gatten fragend an.

Dann holte ſie das verſtaubte Liederheft aus
dem Nebenzimmer und ſchlug es auf.

Julig erhob ſich. „Jch überlaſſe die
Begleitung einem Würdigeren und verfüge
mich in den Zuſchauerraum,“ ſagte ſie.

Wilden nahm ihren Platz ein. „Was
willſt du ſingen wandte er ſich an Sorka.

„Alles eins. Das erſte Lied vielleicht.
Jch fürchte, es wird ſehr übel ausfallen

„Der Titel?“ fragte Julig.
„Milkas Haus,“ erklärte Wilden
„Ah!“ Sie lehnt ſich in ihren Fauteuil

zurück und ſah geſpannt nach dem jungen
Ehemann hin. Wie ſchön war er! Und
wie prächtig kleidete ihn der melancholiſche
Zug um den hübſchen Mund. Julia iſt es,

als hüpfe neben dem roten Haſſeteufelchen,
das ſie im Buſen trägt, ein ebenſo flammendes,
aber viel gefährlicheres empor. Eine Blut
welle ſchießt ihr ins Geſicht. Nein, ſie haßt
ihn, ſie martert, ſie tötet ihn. Die Komödie
iſt nur luſtig, ſolange wir ſie nicht ernſt
nehmen. Mechaniſch greift ſie nach der Tiſch
tuchquaſte und zerdrückt ſie zwiſchen den
Fingern. So möchte ſie ihm das Herz zu
ſammenpreſſen, ſo

Zaghaft und unſicher ſetzte Sorka ein.
Jhre Stimme klang rauh und einzelne Töne
verſagten ganz.

Kaum, daß ſie geendet, ſprang Wilden
auf. „Sie müſſen entſchuldigen,“ wandte er
ſich an Julia, „Sorka iſt vollkommen aus der
Uebung. Jch habe Sie übrigens darauf
vorbereitet. Werden Sie jetzt ſo liebenswürdig
ſein, uns am Flügel etwas vorzutragen

Julig nickte. „Jch habe das Lied,
welches ihre Frau eben ſang, von früher her
im Gedächtnis,“ ſagte ſie, während ſie ſich
den Kiavierſeſſel zurechtrückte, „erinnern Sie
ſich noch des Tages, an dem ich es von
Jhnen hörte?“

„Allerdings, Komteß. Es war im Salon
der Baronin Weilenburg nach meiner erſten
Fahrt nach Serbien.

„Und kurze Zeit darauf waren Sie für
immer aus unſerem Kreis geſchieden. Und
ſo leichten Herzens!“

Wilden blieb ihr die Antwort ſchuldig
Stumm und bleich lehnt Sorka am

Pfeiler. Sie hatte ihr Möglichſtes getan
und Julig hatte es nicht der Mühe wert
erachtet, ihr nur mit einem Wort zu danken.
Ein kaltes Gefühl kriecht ihr ans Herz.
Sie haßt Julig.

Dieſe hat zu ſpielen begonnen und ent
lockt mit den weißen beringten Kinderhändchen
dem Flügel eine brillante Phantaſie.

Wilden lauſcht entzückt. Als Julia nach
einem kfraftvollen Akkord erſchöpft aufſteht,
ſtürzt er auf ſie zu und küßt ihre Rechte.

„Tauſend Dank, es war wundervoll,
einfach großartig. Wie lange ſchon habe
ich kein ſolches Spiel gehört!“

Julig wehrt ihn lächelnd ab. „Machen
Sie mich nicht eitel, das bischen Technik,
ich bitte Siel“

„Sorka, wenn du das könnteſt!“
Sie dreht ſich langſam herum. Auf

ihrem Geſicht liegt ein Trotz der ihr ſeltſam
anſteht. „Was wäre danns“ frägt ſie hart.

„Dann, dann ſehr glücklich wäre ich
dann.“

„Meinſt du? Es gibt notwendigere
Dinge im Leben als Muſik. Glück iſt Pflicht.

Julia legt begütigend ihre Hand auf
Wildens Arm. Er zuckt zuſammen. Sein
feines Gefühl gibt ihm die richtige Deutung
für Julias Geberde, und es ſchmerzt ihn.
Nach Verlauf einer Viertelſtunde erklärte
Julig müde zu ſein und bat Sorka, ſie in
ihr Zimmer zu führen. „IJch mache Jhnen
ſolche Umſtände klagte ſie, „und es iſt mir
ſo peinlich, daß ich mich von Jhnen bedienen
laſſen ſoll. Was ich zum Frühſtück wünſche?

Schokolade wenn ich bitten darf. Aber ich
frühſtücke nie vor zehn Uhr. Es verurſacht
Jhuen doch keine beſondere Störung in der
Wirtſchaft, wenn ich ſo ſpät aufſtehe?“

Sorka verneinte mit dem ihr eigenen
Ernſt. Sie überzeugte ſich, daß es ihrem
Gaſt nicht an der nötigen Bequemlichkeit
fehle und wollte gehen. Julia hielt ſie zurück.

„Jch habe vorhin ganz vergeſſen, Jhnen
für das Lied zu danken, lächelte ſie. Meine
Zerſtreutheit iſt manchmal grenzenlos Sie
haben wirklich eine recht hübſche Stimme,
liebe Frau Wilden, ſchade, daß Sie dieſelbe
garnicht pflegen. Aber warten Sie nur, ich
werde ſchon dafür Sorge tragen, daß Sie
wieder in Uebung kommen. Gleich morgen
fangen wir an. Wollen Sie?“

In Sorkas Zügen leuchtet es auf. Ver
ſöhnt reichte ſie Julig die Hand zum Abſchied.

„Arme, kleine Seele,“ murmelte ſie ihr
höhniſch uachblickend. Sie nahm die ſehr
primitive Lampe vom Tiſch und hob ſie in
die Höhe, ihre Umgebung beſſer zu beleuchten.
Eine ganz nette behagliche Einrichtung
Julias Kämmerchen iſt ähnlich möbliert.
Kein ſeidener Betthimmel, wie ſich's für eine
Gräfin Strelow ziemt, nur ein einfaches Holz
bett, davor ein etwas abgenützter Teppich.
Pah, man lernt ſich behelfen. Das Uu
gewohnte hat auch ſeinen Reiz. Julia
leuchtete an den Wänden empor. Zwei große
Bilder, eigentlich Zeichnungen, in billigen
Rahmen, erregten ihr Jntereſſe. Das eine Bild
kannte ſie. Es ſtellte Sorka vor, nur viel,
viel größer, als jenes Bildchen, das Wilden
ihr einmal geſchickt, das zweite ihn ſelber.
Er hatte ſich offenbar nach einer Photographie
gezeichnet. Der Arm tat ihr weh, ſolange
hielt ſie das Licht in die Höhe. Dann
wandte ſie ſich jäh ab, ſchrikt weiter blieb
ſtehen und blickt noch einmal zurück. Sorkas
dunkle Augen ſahen ihr nach, ſie mochte ſich
drehen, wie ſie wollte. Es überrieſelt ſie
unheimlich. Sie wird Wilden morgen bitten
daß er die beiden Bilder entfernt. Solch
lebensgroße Geſichter beunruhigen einen, wenn
man in der Nacht plötzlich erwacht. Vor
ſichtig ſtellt ſie die Lampe nieder und horcht
an der Tür. Daniga iſt munter geworden,
ihr Geſchrei dringt gedämpft herüber. Da
zwiſchen Sorkas tröſtendes und ſchmeichelndes
Einlullen. Gräßlich! Und in dieſer Sphäre
lebt er. Kindergeſchrei bei Tage, Kinder
geſchrei bei Nacht. Und dazu eine Frau,
welche nichts beſitzt als ihre Schönheit und
ein Paar robuſter Fäuſte. Sie lacht. Seelen
adel nennt Wilden ihre geiſtige Beſchränkt
heit. Köſtlicher Pleonäsmus! Kichernd be
endet ſie ihre Nachttoilette. Eine Viertelſtunde
ſpäter hält wohliger Schlaf ſie umfangen,
trotzdem kein ſeidener Himmel ſich über ihr
wölbt, und der Polſter, auf dem ihr blondes
Haupt ruht, ohne koſtbaren Spitzenbeſatz iſt.

13.
Sorka war früh aufgeſtanden. Sie hatte

die Zimmer in Ordnung gebracht, die Kinder
friſch angekleidet und wartete nun auf Julias
Erſcheinen. Sie konnte es garnicht begreifen
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wie man den goldigen Morgen im Bett ver
bringen möge. Ein paarmal ſchon war ſie
leiſe hörchend an Julias Tür geſchlichen.
Nichts regte ſich darinnen, obwohl es ſchon
nahe an zehn Uhr ging. Kopſſchüttelnd ſetzte
ſie ſich mit einer Arbeit ans Fenſter. Die Tür
zur Küche ſtand offen, ſie konnte gleichzeitig
die am Herde brodelnden Töpfe überwachen
und den Kleinen abwehren, wenn er ſich zu
nahe ans Feuer wagte. Der Ausdruck ihres
Geſichtes war noch ernſter als ſonſt. Während
ſie die Nadel ein und auszog, überflog ſie
im Geiſte die geſtrigen Ereigniſſe. Wilden
hatte Komteß Julia zum Bleiben aufgefordert,
trotzdem ihnen dadurch bedeutende Koſten äuf
liefen. Gerade jetzt, wo jeder Para gewogen
wuürde, ehe mag ihn ausgab, ſchneite ihnen
der Zufall einen in jeder Beziehung ver
wöhnten Gaſt ins Haus. Wenn auch die
Gräfin direkt keine Anſprüche ſtellte, ſo war
es doch natürlich, daß man für ihren Gaumen
Sorge trug und ſich bemühte, ihr den Auf
enthalt ſo angenehm als möglich zu geſtalten
Das aber koſtete Geld, viel Geld. Das kleine
Kapital, von dem ſie im Drange der Not
wendigkeit nur ſo viel nahmen, als ſie un
bedingt für ihre täglichen Bedürfniſſe brauchten,
würde dadurch einen argen Riß bekommen.

Zwei ſchlanke Hände verdeckten ihr plötzlich die

Augen. Sie fuhr herum.
„Mein Gott, wie Sie erſchrecken,“ lachte

Julig, ſie freigebend. „Habe ich Sie auf
böſen Gedanken ertappt?“ Sorka hängt in
ſtummer, kindlicher Bewunderung an ihr. Jm
Gegenſatz zu ihrem geſtrigen Trauerkoſtüm
trägt Julia heute ein loſes, blütenweißes Morgen
kleid. Bei jeder Bewegung ſchmiegte ſich der
weiche Stoff in kühnen Falten an ihre über
zarte, blumenhafte Geſtalt. „Was ſtarren Sie
mich ſo an 2“ lachte ſie nochmals, von Sorkas
Staunen aufs Höchſte beluſtigt. „Es iſt das
Billigſte, was ich in meiner Garderobe habe.
Sie ſchob mit einer Art Geringſchätzung die
Schleppe zur Seite. Eine Wolke duftiger
Spitzen wallte auf. „Bekomme ich jetzt meine
Schokolade?“ fragte ſie lächelnd,

Sorka erhob ſich in verlegener Haſt. „Gleichbringe ich ſie, n Haben Sie gut geſchalfen?“

„Vorzüglich! Jſt Jhr Mann ſchon fort
„Ja. Gegen zwölf Uhr kommt er ge

wöhnlich zurück.“ Julia ſieht nach der Uhr
und unterdrückt ein Gähnen. Noch anderthalb
Stunden ſich langweilen. Während Sorka in
der Küche das Frühſtück anrichtet, tritt Julia
vor den Spiegel und knüpft ſich mit geſchickten
Fingern eine blaue Schleife kokett ins Haar.
Wohlgefälkig nickt ſie ſich dabei zu. „Jch
dachte, Sie wären in Trauer,“ wunderte ſich
Sorka, als ſie mit der Taſſe erſchien und
die Veränderung bemerkte

„Halbtrauer, meine Liebe. Auf der Straße
trage ich auch bloß ſchwarz oder ſchwarzweiß.
Aber im Hauſe! Und überdies hier, wo ich
ſremd bin. Jch ſchwärme für helle Farben
und kann die fortwährende Erinnerung an das
läſtige Sterben auf die Dauer nicht vertragen.“
Sie rührte ihre Schokolade auf, koſtete, verzog
ein wenig den Mund, ſagte aber nichts. Sorka
hatte zur Bereitung des Trankes entſchieden
nicht „Suchard“ verwendet.

„Woran ſtarb Jhre Mutter?“ forſchte
Sorka ihr gegenüber Platz nehmend.

„Woran?“ Julias Stimme klingt mehr
ärgerlich als bewegt. „Am Vergnügen,“ ver
ſetzte ſie ohne aufzublicken, „ich weiß Jhnen
keine andere Erklärung.“ Sorka ſieht ſprach
los nach ihr hin. „Nun ja doch, am Ver

gnügen,“ wiederholt Julia ungeduldig. „Meine
Mutter konnte ſich an Tanz und Geſelligkeit

nicht genug tun. Bei ihrem letzten Ball holte
ſie ſich eine Lungenentzündung, welche ihr das
Leben koſtete. Die Aerzte vertrauten mir
ſpäter, daß ſie den Keim zu einem Lungen
leiden ſchon länger in ſich getragen und durch
die plötzliche Kataſtrophe ihr eigentlich nur ein
langwieriges Siechtum erſpart worden wäre.
Freilich durch Schonung. hätte man dem
Uebel wehren können, aber ſie wollte ſich ja
nicht ſchonen.“

Jnmpulſiv ſtreckte Sorka ihr die Hand hin.
„Wie ſchwer müſſen Sie gelitten haben! So
jung a und keine Mutter mehr.“

Julia überſah die gebotene Hand. „Meine
Mutter und ich haben uns nie e
ſagte ſie tonlos.

„Nicht verſtanden?“ Sorka faßt es nicht.
Wie können Mutter und Tochter ſich nicht
verſtehen? Jhre kindliche Pietät ſchreckt bei
dem bloßen Gedanken ſchon davor zurück.
„So haben Sie Jhre Mutter nicht geliebt
frägt ſie ſcheu.

Julia ſchiebt die Taſſe beiſeite und ſteht
auf. „Geliebte Ja, als Kind wenigſtens.
Dann kam ein Tag, an dem wir unſere Ver
ſchiedenheit erkannten. Meine Mutter wollte
eine Fürſtenkrone in meine Ausſteuer ſticken,
ich aber war ſelbſt der Grafenkrone müde ge
worden. So trennten ſich unſere Wünſche
und unſere Wege. Weder ſie noch ich haben
erreicht, was wir wollten. Das Schickſal hat
unparteiiſch geteilt.“

Jn Sorkas Seele kämpfen Vorwurf und

Mitleid.
zu ſpielen in einer Sphäre, in der ſo vieles
anders iſt, als man ſie gelehrt. Sie betrachtet
Julias ſylphidenhafte Geſtalt und knüpft an
deren Bericht über die Krankheit der Mutter
eine bange Vermutung: Ererbt! Julias durch
ſichtiger Teint,

ihre Befürchtung, anſtatt ſie ſchwinden zu
machen. Ererbt?

„Wollen Sie mir
zeigen?“ fragte Julig,

nicht Jhren Garten
welcher der Gedanken

gang der Anderen vollkommen ferne lag. Sorka
bejahte. Sie hatte ſowieſo draußen zu tun,
da konnten ſie ja zuſammengehen. Julia holt
ihren Sonnenſchirm Indeſſen v Sorka
noch einen Blick in die verhängte Wiege und
ſchiebt die Töpfe vom Feuer. Dann verlaſſen
ſie, gefolgt von Alexander, das Haus. Julia
fand den Garten ſehr nett. Sie geleitete Sorka
zu den Paprikabeeten und ſah zu, wie dieſe
die roten Früchte von den Stielen ſchnitt.
Auf Sorkas Anraten nahm ſie eine Schote,
biß neugierig hinein, ſchleuderte ſie aber ſofort
in weiten Bogen von ſich. Puh, wie das
brannte! „Das reinſte Feuer!“ Sie lacht und
wiſcht ſich mit dem Taſchentuch die Tränen,
welche der ſcharfe Geruch des Paprikas ihr
in die Augen getrieben. Ein Schritt er
klingt auf dem Kieß. Geſpannt ſpäht ſie, die
ſchlanke Geſtalt ein wenig vorneigend, nach
der Richtung. Er! Sie ſtößt ihren Schirm
in die Erde und winkt ihn heran. „Wundern
Sie ſich nicht, mich in Tränen zu finden
rief ſie, das Taſchentuch gegen die Lider
preſſend. „Ja, ſo gehts, wenn man von ver
botenen Früchten naſcht! Jhre Frau hat mich
zu der Miſſetat verführt. Sie gab mir von
dem Apfel und ich aß.“ Dabei wies ſie mit
dem Finger auf das Paprikabeet.

Wilden lächelte. „Vch freue mich, Sie
in ſo guter Laune anzutreffen, Komteß. Ein
Beweis, daß Sie gut geruht haben und über
das erſte Unbehagen unſerer tn Ein
fachheit hinaus ſind.

Sie tat erzürnt. „Was Sie nur reden,

Sie wagt es nicht, die Richterin

die glänzenden Augen, das
leuchtende Rot des reizenden Mundes heben

ſie ſelbſtverſtändlich begleitete.

Herr von Wilden, ich verſichere Sie, daß ich

mich ſchon lange nicht ſo t gefühlt habe
wie hier.“„Wirklich?“ Er bückte h
unter den Schirm zu blicken,
entfaltet hatte.

„Wirklich, mein Wort daxauf. Sagt
Jhnen die blaue Schleife nicht
daß ich in herrlichſter Frühlingsſtimmung bin?“
Sie bog das blonde Haupt zur Seite. „Dal

„Wahrhaftig!“ Bewundernd glitt ſein Auge
an ihrer Geſtalt herab. „Eine echte Frühlings
allegorie,“ beſtätigte er ſinnend. Unwillkürlich
ſchaute er nach Sorka hin. Sie ſtand auf
gerichtet, hatte das weiße Kopftuch tief ins
Geſicht gezogen und horchte, die Augen mit
der Hand vor dem grellen Sonnenlicht ſchützend,
auf den tändelnden Dialog. Sie erſchien ihm
plump in dieſem Augenblick.

Gemeinſam gingen alle drei ins Haus.
Nach dem Eſſen zog Julia ſich zu kurzer Raſt
in ihr Zimmer zurück. „Nicht wahr, die
beiden Bilder hier nehmen Sie fort,“ bat ſie
Wilden, ihn durch eine Bewegung auffordernd
einzutreten.

„Warum das?“ fragte er erſtaunt.
„Sie änſtigen mich. Wenn das Licht

brennt, nehmen ſie förmlich Geſtalt an. Die
Augen Jhrer Frau folgen einem bis in den ent
fernteſten Winkel des Zimmers, das iſt gruſelig. e

„Jch dachte nicht, daß Sie ſo furchtſam
wären,“ lachte er amüſiert. „Was Sorkas
Augen betrifft, ſo habe ich ſie mit Abſicht ſo
gemalt, ohne jedes Mötiv von Unheimlichkeit.
Selbſtverſtändlich ſchaffe ich das Bild fort,
da Sie es wünſchen. Jch ſelbſt aber ſehe
doch ſehr beſtändig und beſcheiden nach einer

ihr neckend

den ſie wieder

Richtung, muß ich auch fort?“
Julig ſieht verlegen an ihm vorüber.

„Natürlich, ja. Andernfalls könnte Jhre Frau
meinen ſonderbaren Wunſch als perfönliche
Beleidigung auffaſſen.“

Wilden ſteigt auf einen Stuhl und nimmt
die Zeichnungen herab. Die Geſpenſter emp
fehlen ſich,“ ſcherzte er.

„Doch nur für kurze Zeit. Wenn ich
gehe, treten die Bilder wieder in ihre Rechte.““

„Wir hoffen aber, daß aus dem vrojektierten
kurzen Aufenthalt ein recht langer wird,“
ſagt er, die Tür langſam hinter ſich ſchließend.

Mit Sorkas Geſangsüöbung wurde es
diesmal nichts. Julia ſchlief bis vier Uhr.
Dann erklärte ſie,
Umgebung machen zu wollen, wozu Wilden

Es dauerte
aber noch eine gute Stunde, ehe ſie in voll
endeter Toilette erſchien. Welche Toilette!
Ein weißes Kleid, welches durch duſtige
ſchwarze Rüſchen an Rock und Taille die Trauer
markierte. Dazu der große breiträndige Hut
mit den wallenden Federn. Eine raffinierte
Zuſammenſtellung. Sorka fühlte bei dem un
verhohlen bewundernden Blick ihres Mannes
herbe Bitterkeit in ſich aufſteigen. „Sie gehen
nicht mit?“ fragte Julia bedauernd.

„Nein, ich habe zu arbeiten.
„Alſo vielleicht ein anderes Mal.“
Wilden klirrt mit dem Säbel ungeduldig

auf den Theſen. Er küßt Sorka flüchtig auf
die Wange. „Leb wohl, Sorka, hüte die
Kinder gut.“ Sie ſtreicht das Haar aus der
Stirn und geht durch die Zimmer, um, da
ſie gerade nichts Notwendigeres zu tun hat,
für die. Nacht hexzurichten. Eine laue Luft
ſtrömt durchs Fenſter. Frühling! Goldener
Frühling iſt's. Wie einem das durch die Glieder
ſchauert. Jſt es dieſe Luft, welche ſie plötz
lich ſo müde werden läßt? Sie iſt ſo müde,
ſo ſterbensmüde. (Fortſetzung folgt.)

ſchon allein,

einen Spaziergang in die

et
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I. Bluſe aus weißem Wollſtoff und dunkler Faltenrock für junge Damen. volants mit Spitzenabſchluß vervollſtändigt. Stulpen, die mit Blenden und
Zu dem Rock kann ſchwarzer oder dunkler, einfarbiger Wollſtoff verarbeitet Spitzenrüſchen verziert ſind, begrenzen die dreiviertellangen Aermelbauſche.
werden. Er iſt in der vorderen und hinteren Mitte in je zwei ſchmale Quetich Leichtfaltiger Seidenbandgürtel.
falten geordnet, welchen ſich an den Seiten Pliſſeefalten anſchließen. Dieſe 2. Feſtkleid für Mädchen von 6 bis 7 Jahren. Das Kleid aus rotemr,
werden oben in Hüfthöhe feſtgeſteppt. Unten herum iſt ſchmaler, ſchwarzer feinem Wollſtoff belebt weißer Seidenſtoff und weiß und ſchwarzer Beſatz. Das
Samtvorſtoß zweimal zwiſchen den ſaumartig übereinandergelegten Stoff geſteppt. in Glockenform geſchnittene Röckchen iſt oben leicht eingereiht. Unten ſchließt es
Die Bluſe gus weißem, feinem Wollſtoff iſt an den Schultern paſſenartig in ein breiter Steppſaum ab. Die leicht über den glatten Stoffgürtel hängende,

kurze Säumchen geſteppt. Den weiten Armlöchern um den runden Ausſchnitt etwas eingereihte Bluſe iſt ſeitlich in je zwei tiefe
ſind zur Verlängerung der Schulterlinie noch abge Falten geſteppt. Weißer, in regelmäßige Falten geordneter Seidenſtoff bedeckt
ſteppte Blenden angefügt, auf die ſich die abgeſteppken das runde Sattelteil mit hinten ſchließendem Stehkragen. Weiße Seidenſtulpen
Schulterblenden legen. Der hohe, hinten ſchließende an den dreiviertellangen Bauſchärmeln. Rückenſchluß. Das Röckchen iſt feſt an

Schulterkragen iſt leichtfaltig. Oben ſchließt ihn eine die Bluſe genäht.Spitzenrüſche ab, und unten wird er durch eine flotte 3. Kleid aus lavendelblauer Seide für Damen mittleren Alters. Den
Schmetterlingsſchleiſe durch waſſerfallartige Stoff Beſatz des für kleine Geſellſchaften geeigneten Kleides bildet breites und ſchmales,

I. Sluſe ans weißem Wollſtoff und dunkler Faltenrack für junge Damen. 2. Feſtkleid für Mädchen von 6—7 Jahren. 3. Kleid ans lavendelblauer
Seide für Damen mittleren Alters. 4. Feſtkleidchen aus weißem wollſtoff für Mädchen von 1—3 Jahren.



dunkelblaues Samtband. Das
breite bildet den Abſchluß des
oben in Säume geſteppten Glocken
rockes und der Ueberbluſe. Das
ſchmale zieht ſich, den Randlinien
des erſten folgend, durch ſchma
len, weißen Spitzendurchzug. Die
halblangen Aermelbauſche von
Taffet ſchließen mit Rüſchen be
ſetzte Stulpen ab. Ein Spitzen
latzteil mit hinten ſchließendem
Stehkragen ergänzt den Aus
ſchnitt der über Vorder- und
Rückenteil in Falten gelegten
und etwas gekreuzten Ueberbluſe.

4. Feſtkleidchen aus weißem
Stoff für Mädchen von 1 bis
3 Jahren. Die unter dem Spitzen

ſattel eingereihten Hänger
teile aus weißem Wollſtoff
ſchließen unten mit einem
Schrägvolant ab. An
dieſem ſowie darüber ſind

dicht nebeneinander

liegende Säumchen 7
angebracht. Stoff

bündchen mit

Es ſetzt ſich aus je drei

e

5. Fiſchügarnitur für leichte Geſellſchaftsbluſen.

den Blenden aus weißem Crépe de chine und Spitzenzwiſchenſätzen zuſammen.
Vorn bilden breite, mit Perlen geſtickte Galons den Abſchluß. Eine Schmetter
lingsſchleiſe deckt den Schluß. Die Blenden treten unten vorn und im Rücken
kreuzweiſe übereinander.

6. Hausjoppe für Herren. (Siehe Schnitt VI.) Zu der einfachen,
im Hauſe ſelbſt herzuſtellenden Joppe wurde brauner, geſtreifter Fiſchgrätenſtoff
verarbeitet. Sie wird einreihig geknöpft und mit Wollatlas unterfüttert. Drei
große Taſchen mit ſchmalen Klappen ſind in erſichtlicher Anordnung aufgeſteppt.
Knöpfe an den breit durchſteppten Aermeln. Steppſanm am Umlegekragen und
an den Außenrändern der Joppe. Fig. 40 bis 44 bezeichnet den Schnitt, deſſen
ſämtliche Teile in doppelter Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufes zu
ſchneiden ſind. Man gebraucht zur Anfertigung etwa 1 m Stoff von 140 cm
Breite.

7. Geſellſchaftsbluſe aus geſtreifter Seide mit Samt und Spitzenausputz
für junge Damen. Sie iſt auf feſtanliegendem Futterleibchen gearbeitet. Der
weiß und blau geſtreifte Seidenſtoff iſt in ſchräger Fadenlage geſchnitten. Ueber
die vorn und hinten ſpitz ausgeſchnittenen Bluſenteile legt ſich ein vorn und

hinten gekreuztes Faltenfichu.
Drei übereinanderfallende

Aermelvolants bedecken die in
der unteren Hälfte mit Samt
belegten engen Aermel. Das
Latzteil mit Stehkragen und
die Beſätze der Aermel ſind
von Spitze gebildet.

8. Elegante Bluſe mit
Stickereiverzierung. Matt
roſa Seidenſtoff bildet das
Material, welches reiche
Stickereiauflagen und einge
fügte Spitzeneinſätze ſehr wir
kungsvoll beleben. Die Bluſe
zeigt vorn einen ſpitzgeſchweiften
Sattel. Die darangenähten,
vorn glatten Bluſenteile ſind
nur ſeitlich zwiſchen den
beiden Zwiſchenſätzen oben in
kurze, nebeneinanderliegende
Säumchen abgenäht. Quer
ſäumchen bilden den Steh
kragen und die mit Volants
abſchließenden Stulpen der
halblangen Aermelbauſche.

Rückenſchluß.

9. Kleid für Kranuken
pflegerin. (Schweſterntracht
Frauendienſt.) Sattelbluſe.

6. Hausjoppe für Herren. (Siehe Schnitt VI.) weißer Satindrell mit dunkel

Zwiſchenſatz als Abſchluß der dreiviertellangen Bauſchärmel.
Das Kleidchen wird hinten geknöpft.

5. Fichügarnitur für leichte Geſellſchaftsbluſen. Das
Fichu kann auf jeder beliebigen hellen Bluſe getragen werden.

S r

Geſellſchaftsb'uſe aus geſtreifter Seide mit Samt- und Spiht
Damen. 8. Elegante Bluſe mit Stickereivet

blauen Streifen wu
beitet. Der in 5
unten mit zwei, etw.
ſowie auch der des
wird beſondersnach unten ſchmäler werden

Fünfbahnenrock. (Siehe 9. Kleid für Krankenpflegerinnen (Schweſterntracht „Fraunedienſt“). Siehe Schnitt I
Schnitt II.) Waſchechter, mit Pelerine und Kopfhülle für Kraukenpſtegerinnen. (Schweſterntracht „Franendiet

jnuge

lnzuge ve
ttene Roc
n Säume,
reit nach
beiden S

breite
welche

Knopfſchl

10. A
e Schnitt

Zleide, Schnitt I zur Pelrrine und Schnitt IV zur Kopfhüle



mengenäht. Es ſind
etwa 7 m Stoff von
80 cm Breite erfor
derlich.

10. Ausgehkleid, Um
hang und Kopfhülle
für Krankenpflege

rinnen. (Schweſtern
tracht Frauendienſt.)
Bluſe mit drei Quetſch
falten. Fünſbahnenrock
(Siehe Schnitt III.
Der Anzug iſt aus
ſchwarzem Alpaka ge
fertigt. Sowohl der
in fünf Bahnen ge
ſchnittene Rock als
auch die Bluſe ſind

abgefüttert.
Drei mittel

breite, in den
Stoff gelegte
Quetſchfalten
unterbrechen

Spihi jnuge
reivet

11. Vorderanſicht zum Jackett

wür Nlnzuge verar Abb. 12.
5 Mttene Rock iſt

etwhln Säumen verſehen. Der Stoff zu dieſen
des M reit nach innen umgeſteppten Randſaumes

zug iden Seiten der Vorderbahn ſind un
reite und 30 em lange Stoffpatten

e die eingenähte Taſche und den
ſchluß verdecken. Ein feſter, ſteif ge

W

en, vorn mit glattem Sattel undereihten Bluſenteilen geſchnitten. Der e 15. Elegante Geſellſchafts-glatte, hinten zu hakende Stehkragen bluſe für ältere Damen.
die Bündchen der Bluſenärmel ſind
Einlage geſteift. Der Bluſen

wird im Taillenſchluß
rch Zugbänder eingehalten.
nreihiger Knopfſchluß. (Be

ibüng des Häubchens ſiehe
nitt 1V) Fig. 10 bis 19

zeichnen den Schnitt,
deſſen Teile in doppel
er Stofflage mit Be

achtung des
Webefadens zu
ſchneiden ſind.
Die Teile wer
den an den

übereinſtim
menden Buch
ſtaben zuſam

12. Promenadenanzug mit kariertem Rock und Paleiot mit angeſetzten Schoßteilen.
(Siehe Schnitt VII.)

die Vorderteile der
letzteren. Die

Mittelfalte verdeckt
den Hakenſchluß

desFutterleibchens

Der glatte, auf
Leinen gearbeitete
Stehkragen wird
rückwärts gehakt.
SchmaleSäumchen
verzieren die Bünd
chen. der Bluſen
ärmel. Glatter, an
den Rockbund ge
ſteppter Stoff

gürtel. Für die
mit Seidenfutter
zu verſehende Pele
rine ſei auf Fig. 6
bis 9 von Schnitt
zu dem Häubchen
auf Fig. 29 bis
32 von Schnitt IV
verwieſen. Fig. 20
bis 28 bezeichnen

e e den Schnitt desKleides, deſſen ein

nitt In 10. Ausgehkleid zelne Teile in dopanendieſſe Schnitt III zum 13 und 14. pelter Stofflage mit eopfhülle MKodernr Pelzgarnitur 4 Beachtung des 16. Hängerkleid für Krankenpſlegerinnen. (Siehe Schnitt V.)

e



Neueste Doden

Die nächſte Anmmer bringt
praktiſche Moden für Er

Handarbeitsvorlagen

Se

wachſene und Kinder und

17. Elegantes Seſuchskleid, auch als Standesamtstoilette verwendbar.

Fadenlaufes zu ſchneiden ſind. Man gebraucht zur Anfertigung des Kleides
52 m doppeltbreiten Stoff, mit Pelerine 12, bis 2 m mehr.

10. Häubchen mit ſpitzem Diadem und Kopftuch zum Ausgehanzug
für Krankenpflegerinnen. (Siehe Schnitt IV) Das aus feinem, weißem
Schirting zu arbeitende Häubchen ſetzt ſich aus dem Kopfteil, dem
ſteif gefütterten Diadem und den Bindebändern zuſammen. Die letz
eren werden in verſchiedenen Breiten getragen. Sie werden entweder
hinten oder vorn zur Schleife gebunden. Man richtet ſich da am beſten nach
der Vorſchrift des bezüglichen Verbandes Das Kopfteil erhält hinten an den
auf Fig. 29 bezeichneten Punkten ein kleines Knöpfchen und drei dazu paſſende
geſchürzte Garnöſen, welche es in zwei Falten nach hinten zurückhalten. Darüber
wird dann das ſeidene Kopftuch, deſſen vorderer Rand nach Vorzeichnung feine
Leinenzwiſchenlage erhält, mit Haken und Oeſe zurückgehakt. Man ſchneide
Diadem, Häubchen und Kopftuch mit Stoffbruch in der Mitte, ſämtliche Teile
in doppelter Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufes. Es ſind zur An
fertigung etwa m Schirting und 70 em ſchwarzer Seidenſtoff erforderlich.

Promenadenanzug mit kariertem Rock und Paletot mit an
geſetzten Schoßteilen. (Siehe Schnitt VII.) Der einfarbig braune Tuch

paletot harmoniert mit der Grundſfarbe des karierten Rockes. Dieſer zeigt
eine ſehr eigenartige Schnittform, welche von praktiſchen Damen wohl nur
wenig gewählt werden dürſte, weil der Stoff dadurch ſehr zerſchnitten wird.
Die Vorderbahn iſt in ganzer Länge geſchnitten. Die kurze Hinterbahn vervoll
ſtändigt ein nach der Mitte ſpitz aufſteigender, nach unten weit ausfallender

Anſatzvolant. An dem Paletot iſt der Schoß, der abgerundet iſt, auf den
Hüften angeſetzt. Das mittlere, lange Rückenteil iſt ohne Naht ſich zu arbeiten.
Die kurzen Vorderteile ſind ebenſo wie der Rücken geteilt. Sie offnen über
einem ſchmalen Einſatz aus weißem Tuch, welcher unſichtbar zu knöpfen iſt.

c

18.

19. Mantel mit abnehmbarer Pelerine für Kraukenſchweſtern. (Siehe Schnitt

Moderne Fuchsbog.

Große Schmuckknöpfe an den Vorderrändern
und hinten auf dem Schoß. Dunkelbrauner
Samtkragen und Aermelaufſſchläge mit Beſatz
von gemuſterten Treſſen. Die Figuren 45 bis
55 bezeichnen den Schnitt des Paletots. Es ſind
ſämtliche Teile in doppelter Stofflage mit Be
achtung des Fadenlaufes zu ſchneiden. Man
gebraucht zur Anfertigung etwa 2 m Tuch von

140 cm Breite, m Samt und mSeidenſtoff. Etwa 5 m Atlas würde das
Futter ergeben. Die runde Glockenforin des
Filzhutes zeigt eine kreuzartige Bandſchluppen
garnitur. Aus dieſer legen ſich lange Faſanen
ſedern über den Kopf.

13 und 14. Moderne Pelzgarnitur. Sowohl
der Kragen als auch der Muff ſollen je drei
Tierfelle vorſtellen. Je ein Tier mit rückwärts
herabhängendem Kopf legt ſich über die Schul
tern, ein drittes verbindet beide Teile auf dem
Rücken. Vorn hängen Schweife mit Krallen
herab.

Damen. Sie beſteht aus ſchwarzem, gepunk
tetem Gazeſtoff und iſt mit Spitzen, Samtband
und Paſſementrie reich garniert. Dicht ein
geteihte Fichuteile trennen den Spitzenſattel von
den Aermelvolants. Unter dem Sattel ſind
einſatzartig Paſſementrie und Spitzenvolants
angebracht. Die halblangen Aermelbauſche
werden durch Stulpen mit ſchmalen Auſſchlägen
vervollſtändigt.

(Fortſetzung der Modenbeſchreibungen auf
dem Schnittmnſterbogen.)

15. Elegante Geſellſchaftsbluſe für ältere
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Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau
t

Die Heilige Familie.
(Zum Bilde auf der erſten

Umſchlagſeite.)
Der tief menſchliche Zug, der den

Gottesſohn in aller Hilfloſigkeit des
Staubes unter das Dach der Armut
legt, ihm die Krippe als Wiege gibt,
die Menſchwerdung des Ewigen, der
alles Erdenleid an Leib und Seele,
in Herz und Gemüt erfahren will, der
den Schmerz in ſeiner Unermeßlichkeit,
das Elend in ſeiner Grenzenloſigkeit
durch ſein ureigenſtes Sein und Weſen
hervorruft und erſchafft, dieſes uner
gründliche heilige Myſterium hat eine
neue Kunſt ins Leben gerufen und
unzählige Künſtler mit Schöpferglut
erfüllt. Dieſer Menſchenſohn verknüpft
uns mit der Gottheit, da er der

e

I diesem Be de
j. Preis: goldene Uhrkette i. Werte v. 60. Mark

Menſchheit die Jdee des vergeiſtigenden
Schmerzes brachte, da er, der Gott,
den Schmerz zu ſeinem Erbteil er
wählte. Weil Gott ganz unſer ward,
können wir ganz Gottes werden. Die
erſten bildlichen Darſtellungen von
Chriſti Geburt ſind aus dem Jahre 343
der chriſtlichen Zeitrechnung bekannt.
Seit dem Jahre 377 beginnk die Feier
ſeiner Geburt. Unſer Titelbild iſt ein
Werk Tizians, der 1477 zu Pieve di
Cadore im Friaul geboren wurde. Er
iſt der größte Meiſter der venezianiſchen
Malerſchule, wie Palma Vecchio und
Giorgione aus der Schule des Giovanni
Bellini hervorgegangen. Bis ins
99. Lebensjahr war er tätig. 1574
entſtand das berühmte Bild ſeiner
wunderſchönen Tochter Lavinia, die
mit beiden Händen eine Fruchtſchale

2 Wäſche nach Wahl im Werte v. 55.
KUKleiderſtoff im Werte von 29.
Schuhwaren im Werte von

5. Handſchuhe im Werte von 5.
GBroche im Werte von 5
Ring im Werte von

Für die richtige Löſung dieſer
entſcheidet nach Vorſchrift des 8 659, 2an die Einſender von 25 annähernd richtigen Löſungen verteilt Beamte des Verlags und deren Angehörige

auf einer Poſtkarte an die Schriftſtelle der „Sächf. Thüringſchen
ausgeſchloſſen.
Hausfrau“, Magdeburg, Regiernngſtr.

Die Löſungen ſind mit der Aufſchrift
einzuſenden.

s Tidustuutnen e
5 Volkestiederm enthatten-

Aufgabe ſetzen wir obenſtehende
des Bürgerl. Geſetzb. das Los.

„Preis Aufgabe“
Schlußtermin für

Verlag der „SächſiſchFhuringſcherr Hausfrau

emporhebt. Tizian erlag am 27. Auguſt
1576 der Peſt. Die Kompoſition
unſeres Titelbildes iſt von einer wahr
haft großen Auffaſſung, von ruhig
ſchöner Abgemeſſenheit, die Geſtalten
von lauterer, anmutiger Schönheit,
von wunderbarer Kraft und Tiefe des
Ausdrucks. Die Farbengebung iſt
breit, glutvoll und durch den Glanz
des goldigen Lichtes zu unübertrefflicher
Harmonie verſchmolzen. Die ſanfte
Söttlichkeit im Antlitz der Madonna
gemahnt an das wunderbare Heilands
haupt auf Tizians „Zinsgroſchen“.
Wohl keiner, der den ſeelenſchmelzenden
Blick dieſes Gottmenſchen ſah, wird
ihn je vergeſſen, ſo weuig, wie neben
ihm die grinſende, lauernde Fratze des
Schriftgelehrten, der ihn verſuchen
will. Auf unſerem Bilde iſt noch der

Weihnachts Preisaufgabe
an deren Löſung ſich jedermann beteiligen Rann.

Seiten.

25 Preiſe aus.

Einſendungen 30. April 1908.

Wer er sie
8. Preis Seifen, Parfümerien im

Werte von are Kolonialwaren i. Werte v. 5.
o e Je ein Band von Burchard,

„Häusliche Küche
Je ein ſpannender Voman, 600

Laufen mehr wie 25 richtige Löſungen ein, ſo
Gehen richtige Löſungen überhaupt nicht ein, ſo werden die Preiſe

Kopf des Hirten von weichem, kindlich
naivem Zauber zu bemerken. Das
Original des herrlichen Bildes befindet
ſich in der Nationalgalerie zu London

Praktiſche Winke.
Ratſchläge zum Kuchenbacken.

Um bei einem Herd die Unterhitze zu
erhöhen, damit der Kuchen überall eine
ſchöne Farbe bekomme, ſtecke man 4
bis 5 Zeitungen, eine nach der andern,
locker gefaltet, durch das Rußtürchen
unterhalb des Bratofens und verbrenne
ſie. Dies bewirkt zugleich ein Aus
brennen des Herdes von den Ruß
teilchen. Beim Teigmachen ſtelle man
die Schüſſel auf ein zuſammengefaltetes
Handtuch. Man ſchont auf dieſe Weiſe
den Schüſſelboden, vermeidet unan

ſind von der Preisbewerbung
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genehme Geräuſche und kann, da die
Schüſſel feſt ſteht, beſſer arbeiten. Bei
einem Roſinenteig miſche man die
Roſinen erſt ganz zuletzt darunter, da
dieſe den Teig trübe machen und der
Kuchen dadurch ein dunkleres Ausſehen

erhält. Um einen auf dem Blech feſt
gebackenen Kuchen zu löſen, lockere man
mit einem Meſſer eine Stelle am
Rande desſelben. Nun ſchiebe man
einen reinen Bindfaden in der Länge
des Bleches zwiſchen den Kuchen und
dieſes, faſſe an beiden Enden an und
fahre in ſägender Bewegung darunter
weg. So bleibt der Kuchen unverletzt.

Bäckerstochter.

Einfacher Küchenzettel.
Sonntag: Tomatenſuppe mit Reis.

Geſüllte Schweinsrippe mit
Braunkohl. Anisäpfel zum
Nachtiſch.

Montag: Haferſuppe. Kartoffel
ſalat und geſchwitzter Braten.

Dienstag (Heiliger Abend): Reis
ſuppe von Maggis Suppenwürfeln
mit Wiener Würſtchen. Abends
Karpfen in Bier. Kartoffeln.

Mittwoch (1. Feiertag): Gebundene
Suppe. Gänſebraten. Grün
kohl. Geſchmorte Aepfel.

Donnerstag (2. Feiertag): Sellerie
ſuppe. Reſt vom Braten und
Kohl. Plumpudding mit Arrakſauce.

Freitag: Grünkernſuppe. Back
obſt mit Klößen.

Sonnabend: Bohnenſuppe. Fiſch
mit Senfſauce und Kartoffeln.

Reicher Küchenzettel
für die Weihnachtswoche.

Sonntag: Weinſuppe mit Sago.
Gansbraten mit Kartoffelklößen,
Sauerkohl und Kompott. Kalte
Speiſe mit Schlagſahne und ?Haſel
nußgebackenes.

Montag: Rumfordſche Suppe.
KalbfleiſchFrikaſſee mit Reisrand.

ApfelBrotſpeiſe.
Dienstag (Hl. Abend Wurzel

ſuppe. Gebratene Hammelrippchen
mit eingelegten grünen Bohnen.
Windbeutel mit Obſtſaüce.
Abends Karpfen in Bierſaitce.
Mohnklöße, Aepfel, Nüſſe, Pfeffer
kuchen. Punſch.

Mittwoch (4. Feiertag): Gebundene
Suppe. Giänſeleberpaſtete mit
Remoulade. Putenbraten mit
Maronen gefüllt. Kartoffeln.
Krautſalat, Kompott. Marzipan
torte.

Donnerstag (2. Feiertag): Brühe
mit Eierſtich. Stangenſpargel mit
aufgeſchnittener Spickgans. Reh
rücken mit Kartoffeln, Sellerieſalat
und Kompott. Aepfel, Nüſſſe,

Freitag. (egetariſch): Zerfahrene
Suppe. Grünkern-Koteletts mit
Schotengemüſe. Rotrübengemüſe.

Kürbismus mit Schmorkartoffeln.
Kaſtanienpudding. Mandelſtollen.

Sonnabend: Bierſuppe. Gepökelte
Zunge mit Roſenkohl. Bahyriſche
Dampfnudeln mit Pflaumenſauce.

Kalte Speiſe mit Schlag
ſahne. 7 Tafeln rote und weiße
Gelatine läßt man in Liter heißem
Waſſer zergehen, fügt darin ein halebs
Liter Flüſſigkeit hinzu, beſtehend aus
gut geſüßtem Kirſchſaft, Himbeerſaft,
Rot oder Weißwein, etwas Zitronen
ſcäure. Das Ganze wird tüchtig unter
einandergerührt, auf Eis läßt man es
erkalten und gibt Schlagſahne dagzu.

Haſelnuß gebackenes. 500 8
Zucker, etwas Vanille, 8 Eiweiß zu
Schnee geſchlagen. Dies Stunde
gerührt, mit 500 g geſtoßenen Ha el
nüſſen vermiſcht, ſodann ausgerollt,
Formen ausgeſtochen, mit Eigelb be
ſtrichen und gleich gebacken.

Zum bevorſtehenden Weihnachts
feſt ein ſchmackhaftes Punſch Extrakt
Rezept. Man nimmt eine Kanne
Rum (1 Liter), 1 Kg Hut-Zucker,
6 Zitronen, Liter Weißwein. Die
Zitronen werden an dem Zucker ab
gerieben. Zwei Zitronen werden aus
gedrückt, durch ein Sieb oder Tuch ge
gegeben. Dann wird der Wein hin
zugefügt. Das Ganze läßt man auf
kochen, bis alles ſchön klar iſt. Wenn
die Maſſe-erkaltet iſt, gießt man den

Rum hinzu und füllt die Flüſſigkeit
in Flaſchen. Von dieſem Extrakt
nimmt man mehr oder weniger zit
kochendem Waſſer, je nachdem man den
Punſch ſtark oder ſchwach trinken will.

Mally Käpp.
4Rotrübengemüſe. Dickknollige

rote Rüben werden gut gewaſchen, in
viel Waſſer weich gekocht und nach dem
Abſtreifen der Schale in Scheiben oder
zu Stiſten geſchnitten. Hierzu bereitet
man ſich eine Sauce aus in Butter
geſchwitzter Zwiebel, Mehl, Zucker,
Salz und etwas Zitronenſaft, läßt ſie
recht ſeimig kochen und gibt, kurz vor
dem Anrichten, die Rüben hinein.

sMandelſtollen. Man ſchüttet
2 kg gewärmtes Mehl in eine größe
Schüſſel, macht in die Mitte eine Ver
tiefung, in die man 125 in Liter
lauer Milch aufgelöſte Hefe gießt und
mit etwas Mehl darin zu einem ganz
weichen Teig rührt. Die Schüſſel ſtellt
man ungefähr Stunde zugedeckt an
einen warmen Ort; iſt denn das Hefen
ſtück gut gegangen, gibt man etwas
Salz, 3— 400 geriebene Mandeln,
etwa 500 g Butter, je nachdem man
den Stollen fett liebt und ein Liter
warme Milch, in der 250 s Zucker
aufgelöſt ſind, hinzu und arbeitet nun
den Teig Stunde kräftig mit beiden
Händen durch. Er wird nun noch
mals zugedeckt, zum Gehen warm ge
ſtellt, dann auf ein Backbrett gelegt,
in zwei Teile getrennt und daraus
länglichrunde Stollen geformt, die man

Magdeburg-
Breiteweg 135,

befindet ſich

Georg Mook
Möbelmagazin

Große Lager part., I. u. 2. Etage.
Permanente Ausſtellung von

Muſterzimmern
in Extra Räumen

Kusſtattungen
von den einfachſten bis zu den eleganteſten, ſow.
einzelne Ergänzungsſtücke, wie Garderoben
ſchräuke, Trumeaus, Spifegel- u. Bolſter
waren Schreibkiſche und Zücherſchränke
1200] in jeder Preislage.

Muſterbuch und Preiskurant franko.

Georg Mook,
dicht neben Café Hohenzollern.

Privat Enthindungs- Anstalt
Düsseldorf, Schwanenmarkt 4.

Inh. L. Pluquette-zZivile Preise; strsng diekret, Kein Heimbericht.

10000 Pa. Nastganse
Pfd. 70 Pf. Schwibbogens, IHleldt.

ſ. friſche Trinkeier
Garantie). [1416

Rehkenlen billig. Zafergänſe.
Zutlſchhaſen.

Wildhandlung Ressing- Wilhelmſtr. 2.

Sehr ſchönen Korbkäſe,
ſowie auch Harzkäſe, reif, pikant,
hat abzugeben

F. Wernecke,
Butterhandlung,

1. Geſchäft: Bärplatz,
2. Geſchäft Breiteweg 218.

Fernruf 1933. [1397

Rneipp'sehes Sehrothrot
ſür 2äagenkeidende, ärztlich einpfohlen.

Jeden Abend friſches Weißbrot.
Wiener Feinbäckerei von [1061

Eck. Sterling, Steinstrasse 5.
ruſſ. u. chineſ.,Kakao, Tee, in jeder Preis

lage liefert prompt u. billigſt Hugo Stecher.
Leipzig Schleußig, Oeſerſtr. 8, II. [1226

Hochzeits-
kuchen backe man mit 1033

Dr. Oetker's
Backpulver und Vanillinzucker.
Veberall zu haben. Rezept-
bücher gratis und franko von

Dr. A. Oetker, Bielefeld

ichen
e

ausgeſchälte Kacken u. Karb. 80

Bauchfleiſch 65Rindfleiſch, Schmorfleiſch 75
Rouladen e 990Koch fleiſch 7Kalbfleiſch 5565

Schwibbogen

Alle Sorten Wurst zu
Nur hieſige Schlachthofsware. llaot

Fleiſch Offerte!
Prima Schweinefleiſch, Schinken 70

Fr. Speck und Flomen 70
Gehacktes Rind

und Schweinefleiſch 75
Schmorwur ſt 7Bratwurſt 80—1,00Rippenſpe ch
den villigsten Dreis?v.

5 in der Ecke
T 50 in Rabattſparmarken.

Zanm Weihnachtsfeste
empfehle ich: Tafeläpfel in großer Auswahl villigſt, weiche Tafelbirnen, Almeria
Goldtrauben, Wal- und Haſelnüſſe, Feigen, Krachmandeln, Traubenroſinen.
Gravenſteiner Aepfel, das Pfund 10, 15, 20 Pfennig

Ferner empfehle ich als ſtets friſch und preiswert: 1419
Blumenkohl, Roſenkohl, Schwar;wurzel, Seltower Rüben, Spinat, Füllzwiebel

und diverſe andere Gemüſe.
Chr. Pickler, Heiligegeiststrasse 4.O ker

69990809000000906606060
Arthur Wolffs Adlerbutterhalle

Jnh. Albert Refſert,
Guſtav Adolfſtraße 24, Ecke Ludolfſtraße.

«Jeden Dienstag u. Freitag
frische Wurst.

r. Hausschlachte- Schlackwuvst.
Fr. Zien, Berlinerstr. 1. Feruſpr. 3251.

Kartoffeln,
W. Krischkce,

S Kronprivzenstrasse S

feinſte Speiſekartoffeln, Vp. to date, das beſte
und mehlreichſte, was es gibt, empfiehlt [1348

Spezial- Geschaft
ſeinster Molkereibutter und aller Sorten Tafelkäse.

t Empfcehle:Allerfeinſte Tafelbutter Pfd. 1,30 M.
feine MolkereiButter,

vorzüglich zum Vacken, Kochen n n u n t 1.10
3 vorzüglich zum Backen, Kochen und Bratenr,Palmin, Ka s e 24 n3 3 vorzüglich zum Vacken, Kochen u.WMargarine „Brillant Braten, Karton, Pfund 38 Pf.

Eier gut durchleuchtet, für alle Zwecke verwendbar, Mandel 1.20, 1.05 M.

y konſervierte Mande! 90 Pf.An beiden Sonntagen, bis 7 Uhr geöſnet- [1414

60900000900608

0



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau 13

auf ein angefettetes Blech legt und
r Stunde warm ſtehen läßt. Darauf
bäckt man die Stollen eine Stunde in
der Röhre bei guter Hitze, beſtreicht ſie
noch reichlich mit Butter und ſtreut
Zucker darüber.

Fragen.
116. Verliebte Erna: „Kann mir

eine der Mitleſerinnen ſagen, was ich
einem Herrn zum Geburtstag ſchenken
kann Jedoch will ich keine großen
Ausgaben machen.“

117. Beſorgte Fran, hier: „Mein
Mann will ohne mich den Maskenball
beſuchen; ich ſelbſt bin daran ver
hindert. Was meinen andere Frauen
dazu 2“

118. Frauenlob 22: „Wodurch
erhalte ich wieder blendend weiße
Zähne

119. Unmodern: „Jſt es wohl
ratſam, einem Mädchen an ſeinem
Geburtstage ſtets einen ſilbernen Löffel
zu ſchenken, bis ein Dutzend voll iſt,
oder iſt wegen des ſpäter veralteten
Mnſters in der Gravierung davon
abzuſehen

120. R. D. „Wie beſeitige ich
meine früh erſcheinenden Falten
im Geſicht?“ Jch bin erſt 35 Jahre
alt.“

121. Brautgeſchenk 20. „Meine
Braut iſt abergläubiſch. Jch ſchenkte
ihr Meſſer und Gabel, nun iſt ſie
untröſtlich, da ſie meint, ſolche Ge
ſchenke deuten auf eine Entlobung hin.
Wer belehrt ſie

Ankworten.
An Fr. A. G Bürſtraße

(Frage 88 in Nr. 192.) Moſaik
arbeit aus bunten Porzellanſcherben
macht ſich ſehr hübſch bei Blumen
töpfen. Man ſtellt ſich aus Kitt (in
Kittfabriken erhältlich) die Form des
Gefäßes ſelbſt her, drückt in die noch

weiche Maſſe die bunten Scherben
und bronziert die unbedeckten Zwiſchen
räume mit Goldbronze. Jn der
Zimmerwärme trocknen ſolche Gefäße
ganz hart, worauf man ſie in Ge
brauch nimmt. Empfehlenswert iſt es
jedoch, die Blumen mit dem gewöhn
lichen Topfe hinauszuſtellen. Ob ſich
dieſe Verzierung für Bilderrahmen
eignet, müßten Sie ſelbſt einmal pro

bieren. F. H.An Tante Line. Frage 106 in
Nr. 198.) Unterhaltend und lehrreich
ſind für dieſes Alter ſtets die Bau
käſten, Lottoſpiele uſw.

An Neues Heim. (Frage 108
in Nr. 198.) Hängendes Gaslicht
ſoll ſich nicht bewähren, weil die über
der Flamme angebrachten Metallteile
durch die enorme Hitze leicht reparatur
bedürftig werden.

S

der chriftleito
h

An L. F. Unter Exogami verſteht
man Fremdheirat oder das Einheiraten
in fremde Familien oder Stämme zum
Unterſchiede von Endogami (Heiraten
unter Bluts oder Stammverwandten).

An S., hier. Glasfenſter kennt
man in Deutſchland etwa ſeit dem
10. Jahrhundert, zu welcher Zeit
ſie in Kirchen und Klöſtern Ver

wendung fanden.
An Z. 17. Sie haben Recht,

Aal und Neunaugenblut iſt giftig.
An B, in H. Nicht verwendbar.
An L. S. Der Kauf iſt gültig.

Graphologiſcher Zriefkaſten.
Handſchriftendeutungen werden unſeren Leſern
bei Angabe threr vollen Adreſſe, gegen Ueber
mittlung von 50 Pfennig für die einzelne
Deutung der Schriftprobe, welche mindeſtens

10 Zeilen umfaſſen muß, zugeſtellt.

An Jda F. Noch etwas zurück
haltend und unentſchloſſen ſind Sie,
vielleicht in Jhrem Beruf nicht ganz
einig, man ſieht, Sie möchten höher
hinaus, nur der Mut fehlt. Ein ein

faches, natürliches, freundliches Weſen,
das ſich gern von andern leiten läßt,
beſitzen Sie, auch können Sie ruhig in
die Zukunft ſehen, da Sie eine kleine,
nette Hausfrau zu werden verſprechen.

An F. W. P. Energie und froher
Lebensmut ſpricht aus Ihrer Schrift,
dabei beſitzen Sie einen aufrichtigen,
zuverläſſigen Charakter, auch führen
Sie einen Plan durch, haben Aus
dauer bei Jhren Unternehmungen und
laſſen ſich nicht leicht von andern be
einfluſſen, was für Jhre Zukunft ſehr
günſtig iſt. Aber nicht nur Geſchäfts
mann ſind Sie, ſondern haben auch
Sinn für eine gemütliche Häuslichkeit,
da Sie ein heiteres, ſich gern an
ſchließendes Temperament haben und
Geſelligkeit lieben.

Weihnachten übt ſeinen Zauber
auch auf das menſchliche Gemüt und damit
auf die Geſundheit und das Wohlbefinden
des Menſchen. Freude, Selbſtvergeſſen
und Hoffnung ſind es, wie der Haus
dokkor“ Wochenſchrift für natur
gemäße Lebens und Heilweiſe, in ſeiner
neueſten Nummer (935) ſchreibt, die ſich in
der Weihnachtszeit als heilbringend und
geſundheitfördernd erweiſen und wie ein
Tau die Seele erquicken und neue Lebens
kraft ſpenden. Auch die Leidenden und
Kranken werden durch die Weihnachts
ſtimmung der Geſchenkgebenden hineingezogen
in das Reich der Freude, wodurch vielleicht
bei manchen der Keim zur ſpäteren Ge
ſundheit gelegt wird. So mögen alle,
Geſunde und Kranke, den Weihnachtszauber
auf ſich wirken laſſen, Geduld und Freude,
Mut und Hoffnung als herrliche Gaben
von ihm empfangen Der „Haus
doktor“ der wöchentlich erſcheint und
für 1 vierteljährlich durch alle Buch
handlungen und Poſtanſtalten bezogen
werden känn, eröffnet ſeinen Leſern manchen
neuen Ausblick und leitet ſie an zu ſinniger
Betrachtung und Beachtung alles deſſen,
was zur leiblichen und ſeeliſchen Wohlfahrt
vonnöten iſt.

Sprechſtunde der Schriftſtelle:
Mittwoch und Sonnabend 2—3 Uhr

Helmholtzſtraße 1 d
(Eingang Weberſtraße).

Raätsel Ecke
Auflöſung
Knackmandel

Zinnſoldaten.
Preiſe empfingen

Anna Boehl, Magdeburg,
ſtraße

Emmy Borchert, Aſchersleben, Wil
helmſtraße 22.

Albert Lieprecht, Magdeburg, Straß
burger Straße 2.

Karl Lemke, Aſchersleben, Hecklinger
Straße 2 a.
Der betreffende Preis ſteht dem Ge

winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimation auf unſerer Geſchäftsſtelle
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver
fügung. Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt.

Der Verlag
der „SächſiſchThüringſchen Hausfrau

e e

Kllevlei.
kenWas ſchenke ich für einen halben Taler?

Dem Vater ſechs Zigarren, macht 35 Pfennig
der Fritz kriegt einen Knarren, der dröhnt
und koſtet wenig; die Alma kriegt ne Puppe
Für'n Groſchen und ſehr ſtark; der Max eine
Schaluppe für eine halbe Mark. Und für den
Reſt Ich ſtürze ſchnell zu dem Kaufmann
hin: Ein Fläſchchen MaggiWürze iſt ganz
nach Mutters Sinn.

„Jch weiß wirklich nicht, wo mein
Geld vbleibt!“ hört man immer und immer
wieder ſo manche Hausfrau klagend ausrufen.
Das iſt oft ſehr unangenehm, namentlich für
ſolche Hausfrauen, die mit einer beſtimmten
Summe auskommen müſſen. Sie ſollen es
ſich zum Prinzip machen, jede Ausgabe an
zuſchreiben. Dann werden ſie am Ende des
Monats ſchon wiſſen, wo das Geld geblieben
iſt. Gegen Einſendung von 40 Pfg. in
Marken ſendet Dr. A. Hetker, Backpulver
fabrik, Bielefeld an alle, die ſich auf dieſes
Blatt beziehen, 1 Exemplar ſeines Fortung
Haushaltungsbuches, ſchön gebunden und
für 12 Monate ausreichend. Möchten die
Damen doch recht fleißig Gebrauch von dieſem
Angebot machen und zwar im eigenſten
Jntereſſe. Außer ſehr vielen wichtigen Notizen
enthält dieſes Haushaltungsbuch auch eine
Anzahl beſter Rezepte, die gerade zum
Weihnachtsfeſt ſehr willkommen ſein dürften

der 89:
Moltke

e

S

e

e

Friedrich Kronau, Jakohstr. 4, J.

Weiß u. Modewaren, Konfektion uſw.
Spez.: Sächſtſche Hardinen, 180 cm br., a 904.

Wahe 510ie bhne Preisauſſchlag.
gewähre Kredit

Hermann Alingenberg,

Sohokoladen- und Duoherwarentabhril,

Magdeburg-Neustaclt,
Telephon 4371,

empfiehlt ſeine als vorzüglich weit und
breit bekannten Fabrikakte als Wonbon,
Kakao, Schokoladen, Srallinee, Aar
zipan, gebr. Mandeln, Huſtenhilf,
Waffelbruch, Erfriſchungs-Zonbon im

Einzelverkauf zu Fabrikpreiſen.
Ueber 50 BVerkaufsſtellen in allen

gröfzeren Städten Deutſchlands.
Sn Magdeburg

Zerlinerſtraße b. Jakobſtraße 14,
Zreiteweg 249a, Weaumontſtraße 14.
Halberſtädterſtr. Schönebeckerſtr. 96,
Sudenburgerſtraße 24, Goetheſtraße 19,
Arndtſtraße 17, Agnetenſtraße 1,
Hohepforteſtr. 48, Tübeckerſtr. 18,
059]) Schmidtſtraße 45/46.

Möbeltransport
F. Zoehl, Magdeburg,
Moltkeſtraße 5, Fernſprecher 3290,

für Stadt u. Land, per Bahn ohne Umladung

1314

höndersehuhe

wir heslo Qualitäten in grösgter Auswahl

Ed. Steinfelcdkt,
Breiteweg 165,

im Hause Cafe Sachtleben,
d 1071) und
akobstr. 88,

Photographie!
Theo COIassenms- ltss6
53 gegenüberam alten Brücktor vom Wilhelm Theater

S Hochmoderne Künstlerische Ausführung zu mässigen Preisen

Begler dencher hen

Blutarme und
Magenkranke

Zönſe,

„Der Nausdoktor“, mar
Geſchäftsſtelle Berlin SW. 68, Lindenſtr. 28.

ſowie Unterlagen, auch
von ausgekämmtem

Haar fertigt preiswert an
Wilh. Kessler, Rriseur, Berlinerstrasse gegen üb. d. Kirche. [1208

V

z og p. Om G
9881

e
Strumpfwaren Fabrik

Huldreich Jehmicdlt,
Ragdeburg, Breiteweg 68,

Ralswageplatz. Feruſprecher 3897.
Striimpfe, Handschuhe.

regulärgestrickte Knaben anziige-
Vnterzeuge, Strickgarne

in nur bewährten Qualitäten. [1260

Puppen-Klinik!
Puppen

vom einfachsten bis zu feinsten Genres.

Fuppen wagen
empfiehlt [1357

L. Sehünemann, Puppenfahrik, Wilhelmstr. 3.



Gebr. Kretſchmann Nachf.,
Magdeburg Fiſchlerbrücke 11.

Waſchmaſchinen verſchiedener Syſteme.
Wringmaſchinen von 12 Mark an.

Wäſcherollen, Teppichkehrmaſchinen, Ofenvorſetzer, Ofen
ſchirme, Kohlenkaſten, Laubſägekaſten, Werkzeugkaſten,
Schirmſtänder, Schlittſchuhe, Vogelkäfige, Gasherde und
Plättapparate, Solinger Stahlwaren, Turngeräte, Kinder

Kochherde und Kochgeſchirr.

Kluminiumgeſchirr
beſonders zu empfehlen. r1400

a Herkules Rossmark-Cremeerhält das Haar bis in das hohe Alter in ſeiner Naturfarbe, kräftigt den
Haarboden und fördert das Wachstum un emein. Verhindert Schnppen
bildung wie Haarausfall und eignet ſi deshalb ganz vorzüglich als

D) Faarpflegemtttel für jung u. alt. Aur echt in Süchſ. à 2k. 2, 4 u. 6.
r ger Herkules Rossmark-Einreibung sbei Rheumatismus, Verven u. Rücken ſchmerzen von vorzügl. Wirkung.

C Für ſchwache Kinder (engl. Krankh.) bei ſtrofulöſen Erſchein., Verſtauchung
n. Verrenkung, ſteifen u. gebroch. Gliedern uſw. iſt dieſe Einreibung un
entbehrl. Nur echt zu beziehen in Fl. a. Mk. 2,50, 5 und 7 bei Vorein

ſendung, gegen Nachnahme 20 Pfg. extra von E. Hraumnitz, Zwickau i. Sachſ. 39.-

T Inrtümer zu vermeiden.
Köppes vegetabilische Seife (1899

wird nach wie vor nur im Depot: Magdeburg, Georgenstrasse 13. I
verkauft und verſandt. à Stilck I,-- M. 3 Stück franko gegen Nachn. überallhin.
Köppes Seife hat bisher ohne jede Reklame, nur durch ihre Tatkraft, von Haus zu Haus ſich
eingeführt, allſeitig erprobt, hat ſich dieſelbe ſeit Jahren bewährt bei: Slechten, geſchwürigem
Körper, Froſtbeulen, erfrorenen Hliedern. roter Raſe. riſſiger Heſichtshaut, au geſprungenen
roten Händen, ſowie bei allen Hautkrankheiten, übelriechendem Achſelſchweiß. S5chweißfüßen u.
Händen, Kreuzſchmerzen, Wundlaufen u. Wundſein, bei rheumatiſch., gichtiſchen Schmerzen
ſchmerzhaft. Hrampfadern und Hautzjucken. Ueberraſchend ſchnell wirkt ſie bei allen Haut
unſchönheiten im Geſicht. wie Miteſſer, Dickeln, Suſteln, gelb. Slecken, Finnen, Schrunneu,
Salten u. Bunzeln. Sie macht ein jugendlich friſches Husſehen u. blendend weiße ſammet
weiche Haut. Bei fortgeſetzt. Waſchen mit derſelb. verhütet ſie jede Hautanſteckung. KLöppes
vegetabſſische Seife iſt anerkannt die beſte u. billigſte, ſie iſt hilfreich u. ſparſam im Verbrauch.

S Ausver ordentlich billigl

BaumkKonfekt 401 Pfund 1,60, 1.40, 1,20, 1,00, 60 u. ff

Gold- u. Silberbonbons, 1 Pfund 60 u. 48 Pfg.

Paul Bähr,Magdeburg Himmelreichstrasse I.

Garsuchs Handsehun Fabrik
befindet sich [1398Grosse Münzstrasse ſa-

Botſchaft!
Endlich daheim!

Vertrau auf Gott und deine gerechte Sache,
Denn Gott iſt alles, der Menſch iſt nichts

Es iſt leichter ein Haus kaufen als ein
neues bauen, äber ein altes unter ſchwierigen
Umſtänden in ein hübſches neues umzu
ändern, iſt ungleich ſchwerer, als ich dachte.
Doch mit Hilfe der Magdeburger Zau
und Credit-2zank und anderer geneigter
Kräfte iſt es gelungen, zu meiner Zufrieden
heit und wohl auch zur Freude aller
neidloſen Magdeburger.

Der Bau ſtand in Gottes Hand, zum Teil
entrückt den ſtarren menſchlichen Geſetzen!

Wenu ich während des Umbaues mich
nicht ſo um das Geſchäft und meine werte
Kundſchaft kümmern konnte, bitte ich um
gütige Nachſicht und verſpreche, alle Mängel
nach Möglichkeit wieder gut zu machen.

Unter Mitwirkung meines Sohnes und
Herrn Blohm, meines mehrjährigen ver
krauten Mitarbeiters, und dem bewährten
Prinzip, nur Gutes und Beſtes zu liefern
bei billigſter, offener Preisſtellung alle
Waren ſind mit offenen Preiſen verſehen,
die Auswahl. iſt eine überaus reiche
dürfte es mir gelingen, auch den ver
wöhnteſten Anſprüchen genügen zu können.

So empfehle ich nun meine erneuerten, vergrößerten Geſchäfts und Arbeitsräume der
wohlwollenden Beſichtigung des verehrten Publikums. [1395

Herren und Damen Uhren e
Salon und Zimmer-Uhren a in den e
Ruckueks-, Wand- und Wecker-Uhren
Verlobungsringe e Gold- und Double Ringe.
Uhrkeitten, Armhänder, Zrosehen, Ohrringe usw.

in reichſter Auswahl.

e Bis Weihnachten gewähre außer 52 Rabatt in
Marken noch einen Exkra- Rabatt von 5 h in bar.

Reparaturen wie bekannt gut und preiswert.

Fritz Neuvert,
Vhrmma cher

Alte Markt 3233, neben der „Würzburger“.
e 4 e e va e

3
Duppen Sperial Gesehäft und Klinik

Grosses Lager von Haar- und Locken Perücken.

Pa. Kugel-Gelenk-Puppen,
A. Wölckner, Bärplatz S.

h

e 3

h

e
e ded

W

5 Pfennig
das Wort.

Erſcheint in „Fürs Haus“ und ſeinen Vebenausgaben in Berlin, Breslau, Dresden, Düſſeldorf, Halle a. S., Hamburg, Hannover, Köln,
Leipzig, Magdeburg. Aufträge ſind zu richten an die

Stellen Anzeiger i Million
Kuflage.

Geſchäftsſtelle „Fürs Haus“, Berlin SW., Lindenſtraße 26.

Angebote. J ſuche zur Hilfe bei der Pflege und Erziehung meiner vier Kinder im Alter von
A Stütze mit Familienanſchluß wird zum 4 bis 9 Jahren zum 1. Januar oder ſpäter

2. Januar ein ev. älteres Mädchen, welches ein einfaches Fräulein von augenehmem,
heiterem Weſen, das ſich gern und mit Ver
ſtändnis mit Kindern beſchäftigt. Hauptbe
dingungen ſind gute Geſundheit und dialekt
freies Deutſch, Gewandtheit in Weißnähen

unge Mädchen, welche Luſt und Liebe zur und Jnſtandhalten der Kindergarderobe, wo
Pflege von Geiſteekranken haben, können möglich auch im ſchneidern und Gebildſtopfen.

als „Schweſtern“ im St. Jürgenaſyl für Ausſührliche Angaben über die bisherige
Geiſtes und Nervenkranuke zu Ellen bei Tätigkeit, Zeugnisabſchriften, Gehaltsau
Bremen eintreten. Meldungen werden er ſprüche, Photographie uſw. erbeten. Frau
beten an die Direktion [16053 Profeſſor Bülbring, Bonn. [16268

Suche junges Mädchen, welches den Haus
ſtand und das Kochen erlernen will.

e a Vergütung noch aAufwartung, ſonſt Taſchengeld. Frau Olga
ſchneidern erwünſcht. Dauernde Stellung. en S erſtr. 16230h e We i gnd berhigte vemit Bedingungen, Bild und Zeugniſſen ein Suche zum 1. Januar ein tüchtiges, zuver
ſenden an Frau Amtmann Dohrn, Wilhelms täſſtges, junges, Mädchen als einzige

kochen kann, oder eine alleinſtehende Frau ge
ſucht. Zeugniſſe und Gehaltsauſprüche an
Frau Lehrer Jrgang, GroßCammin, Nm.[156

Geſicht zum 1. Jan anfs Land ſür 2 Kinder,
3 und 4 Jahre, zuverläſſiges kinderliebes

Mädchen oder Fräulein. Nähen und etwas

ebildetes iunges Mädchen aus guter Familie,Geſucht für das St. Jürgenaſyl für Geiſtes
in allen häuslichen Arbeiten erfahren,und Nervenkranuke in Ellen bei Vremen

eine Vorſteherin der Kochküche. Jahresgehalt auch im kochen etwas bewandert, ſucht Stelle
neben freier Station 750 Antritt ſpäteſtens bis 1. Januar 1908 in beſſerer Familie, wo
1. März 1908. Meldungen mit Lebenslauf ſie ſich noch mehr vervollkommnen kann.
und Zeugniſſen baldmöglicht erbeten an die Familienanſchluß und Taſcheugeld erwünſcht.
Verwaltung. [16254 Großſtadt bevorzugt. Gefällige Offerten erbeten unter F. H. 16264 an „Fürs Haus“,

Berlin, Lindenſtr. 26.
ebildetes Fräulein, Schülerin einer Lehr

anſtalt, ſucht in Deſſau auf 1. Jan. ganze
oder teilweiſe Penſion gegen Beaufſichtigung
der Schularbeiten der Kinder oder ähnliches.

ällige 2 elSuche per 1. Januar, eventuell ſpäter, ein e e Pl. e
faches flinkes Mädchen, welches willig alle S

Arbeiten übernimmt. Gehalt 20 monatlich. Je 18 jähriges, aus guter Familie,
Familiengnſchluß gerne gewährt. Nur Mädchen, ſucht Stellung zur weiteren Erlernung
welche auf dauernde Stellung rechnen, wollen des Haushalts bei vollſtändigem Familien
ſich, möglichſt unter Beifügung von Photo anſchluß und Taſchengeld. Offerten unter
gräphie, melden. Olbernhau-Grünthal, Frau Stuttgart, B. B. Olga, poſtlagernd. [16245

[16249

Qunges Mädchen als Stütze, auch zum An
V fernen, für ſofort oder I. Januar geſucht.
Liebevolle Aufnahme mit Familienanſchluß,
Taſchengeld. Frait Maler Vernuth, Elberfeld.
Augnſtaſtr. 165. [16248

Johanna Lauchner.

hof bei Prenzlau. [16224
ebildete, junge Dame, findet in unſerem
Hauſe zur Unterſtützung im Geſchäft und

Haushalt, bei vollſtändigem Familienanſchluß
und monatlichem Taſchengeld, angenehme
Stellung. Gute Leiſtungen im Klavierſpiel
erwünſcht. Offerten aus Mitteldeutſchland
werden bevorzugt und erbitten dieſelben mit
beigefügter Photograpuie unter F. H. 16243
an „Fürs Haus“, Verlin, Lindenſtr. 26.

Stütze für meinen kleinen Haushalt (3 Per
ſonen u. 1 Kind von 1 Jahr). 15 Taſchen
geld, eigenes Zimmer, gute Behandlung zu
geſichert. Frau Senberlich, Südende b. Berlin

Mittelſtr. 15, II. [16257
Einſache gediegenes nicht zu junges Mädchen
S für Küche und Hausarbeit zum 1. Januar

1908 geſucht (eventuell auch früher). Aus
führliche Angebole nebſt Zeugnisabſchriften
Langenſalza in Thüringen „Hotel Prinz
von Preußen“.

Geſuche.
Gebildete Fräulein, evangeliſch, 26 Jahre,

wünſcht bei Taſchengeld und Familien
anſchluß Aufnahme als Stütze und Geſell
ſchafterin der Hausfrau Sachſen oder
Thüringen bevorzugt. Offerten erbeten an
Frau Rentier Schultze, Heidelberg, Klingen

teich 2. 16265

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA
Schluſz der Anzeigen- Annahme

für den

S „Stellen-Anzeiger“
iſt ſtets

12 Tage vor Erſcheinen des Heftes
FVVVVVVVVVVVVVVYVVVVY
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau Magdeburg 22. Dezember 1907.

bei Brauenleiden
jeder Art,

Störungen ete.

Frau Mick,
Halle a. S.,

Breitestrasse 23.

Aclolf Thiele,
Töpfermeiſter, Regierung Straße 26.
empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften zur

Anfertigung aller Neuarbeiten,
ſowie auch zum reinigen, reparieren von
Defen und Herden ſämtklicher Syſteme. [1202

Hauptgeſchäft:
Leipzig, Univerſitätsſtraße 16.

Eigene Jiabrikakiom.
Kinderbetten

Zuſter, sier, Ronserven,
Vlieischwaren, Kolonialwaren
Tafelmargarine, Kernige Back-
Hutter sowie von jetzt an täglich frisch:
Gänsefleisch, Klein, Leber,
Schmeer, in bekannt guter Qualität,

stets billigst, empfiehlt

5 gewähre bis 10. Dezember a. e. für Weihnachts Einkäufe
und bewahre Geſchenke auf Wunſch bis zum letzten Termin auf.

Erstes Spezialhaus für Steppdecken
W. Draheim a e Plgeage 18.

[1385

Rosshaarkissen

S J

Auswahl u. Preise unerreicht.

1823] l. Geschäft-

Franz Hennig, Halle a. S.,

Abgabe einzelner Stücke

4G. Sehaible,
Rannische Strasse 22. Pernspr. 631.

Rabattmarken. [1360

Halle a. S. Meteritzſtr. 5. GSGGGÄ.Ö..GG.9g 66
S Solide Zezugstuelle De Zerm. Petch
Herren Damen und Halleſche Puppen-Klinik

Kinder Fahrrädern, befindet ſich nurNähmaſchinen, n Fackeborn- Straße 4Firmen.

Johns V f-Waoſ i m Hallmarkt.Johns Volldanpf Waſchmaſchinen ben e e er ger
mit und ohne Ofen.

Lager feinſter Kugelgelenk- u. LedergelenkZWring- Zalchinen. Duppen. Schuhe Strümpfe ltuoe
Fachmänniſche Reparatur Werſſtatt. Puppen Perücken Fabrik.

,1SGSSSOeeaaeeesGrösste Aufschnitt- Auswahl
für den täglichen Bedarf und für Gesellschaften.

36 bis 40 Sorten ausgesucht feinster
Fleiseh- und Wurstwaren, Kouladen, Dasteten.

Veinste Käse, f. Pischkonserven (1280
Reiche Auswahl feinster Iiköre

Koqnak, Rum, Arak, Macleira, Sherry
sowie Rhein-, Mosel- u. Bordeaux-Weine,

Fahrrad Arold 2. Geschäft:Möbelfabrik
Ausstellung ganzer Dinrichtungen, Alter Marbt J

alle a. S.

Gr. Märberstr. 20.

Delſlatessenhdl. Karl Hinze, ihelnstr.

Weihnacht ist nahe!
Im bekannt billigen Geschäft für Manufakturwaren.

Spezialität 1361
kabrikreste und Gelogenheitskäufe

bietet jetzt ganz aussergewöhnliche

Weihnachts Preise
C. Wilhelm Sehrader,

Malle, Leipzigerstrasse L7,
Kein Laden.eine Treppe

SpezialHaus für Muſikwerke
empfiehlt als

Weihnachts Geſchenke

De Phonographen
von 3 Mark an.

Mammut Sprechapparat
von 15 Mark an. [1417

M. Schmicdt, Halle.
Geiſtſtraße 33, Ecke Harz.

a
x Größte Haſen ohne Klein 3.75, größte Haſenrücken

größ'ſe Haſenkeulen Paar 1.60, größte Haſenläufe
1.60.
Paar

6.55, Sriſche wilde Kaninchen 1.00-1. 20, Behrücken
a Pfd. T. 50, Rehkeulen a Pfd. 1.25, Rotwildrücken a Pfd.
1.00 1.25, Rotwilokeulen a Pfd. 1.25, ohne Knochen,
Dildkalbrücken a Pfd. 1.40, Wildkalbkeulen a Pfd.

Pfundweiſe allsgewogene Braten in jedem Gewicht
1.20.
59

Ia 2aſtgänſe, ſchwere junge Enten, junge Hähnchen,
Suppenhühner, junge Faſanen.

Friedrich Weiss, centHalle, Grosse Ulrichstrasse 31.

Von eröffnet Ven eröffnetNeustädter Wäseherei u. Runstplättanstalt
Inh. Witwe Wilhelmine Klaus

Schmidistrasse Nr. 34 Fernsprecher Nr. 4063
Schonendste Behandlung der Wäsche Kostenlose Abholung und Zustellung.
S Annihbmestelle: Berlinerstrasse 1 im Zigarrengeschäft des Herrn Klement.

Preislisten gratis. [1410

so

20 Mark ersparen Sie
e

oder anstricken lassen.
S

Male. Oleariusstrasse 9.
J. Winterstein,

wenn Sie Ihre Strümpfe bei mir neu beziehen,
[1862

99 009

9 60
Zu den

Weihnaehtsgeschenken des shemanns

an seine Gattin sollte gehören das

Praktische Wirtschaftsbuch
für sparsame Hausfrauen

herausgegeben von der Wochenschrift Fürs Haus.

2. verbesserte Auflage Gebunden 1 Mark 20 Pfennig
Dieses Buch ist bestimmt zum Eintragen der täglichen Aus-

gaben, es reicht für ein ganzes Jahr und kann mit jedem Monat
begonnen werden.

Klarer VUeberblick!

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und gegen Ein-
sendung des Betrages auch portofrei vom Verlage.

Reicher Nutzen! Wenig Zeitauſwand!

Deutsches Druck- und Verlagshaus (G. m. b. H.),
Berlin SW., Lindenstrasse 26.

e 9
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Leiden Sie
Haaraustall,

Schuppenbildung,

s0 gebrauchen Sie nur

Alfred Mey“s
Antis. Kräuter-Haarwasser,
in einigen Wochen sind Sie Von

dem Leiden befreit.

Alfred NMey, alle a. S.,
Riebeckplatz. [1381

Zoi Frauenloiden, Unregelmässigh eiten
verl. Sie Brosch., Fragebog geg. 30 5Briefm.
Gossmann u. frau, Leipzig Lindenau 84. [1193

Patentbureau
Paul Haves, Ingenieur

Halle a. S.
Merseburger Strasse 161. Tel. 555.

Erwirkung und Vertrefung von
Schutz rechten in allen Staaten.

Fran; Drerler
Uhrmacher u

40 Jarobſtraße 40
repariert jede Ahr und billig

Goldwaren, Uhrenhandlung
und optiſche Artikel.

Wo Panlen wir unsere blut-

frisehen Pische u. Räucherwaren?

Hur bei Aug. Riohter, Fiehhandlung

Magdeburg, Brejteweg 89/90. Fernruf 2953.
Größtes Spez. Geſch. a. Platze. Ehrenpreis u.

LobAnerkennung, KochkunſtAusſtellung.

WDie einzig richtige Divenhandlung
1804 Weber alle Tagesfragen, Zeitereignisse usw.ein jederzeit zutreftendes Urteil

schnellste Berichterstattung, überhaupt

für alle ist die von
Georg Temme, Delitzscheretr. II.

e 4A4IIIes da
für die Landwirtschaft, Werkstatt, sowie für Hans und Küche

Möbelfabrik u. Magazin
von W. Sehottstedt, Tisehlermeister,
Magcdeburg, Grosse Münzstrasse 2,

nahe am Breitewesg.
-Empfiehlt alle Arten Zgöbel und Sofas in bekannter reeller Ausführung zu allerbilligſten

Sreiſen Kompl. Wohnungseinrichtungen ganz beſonders preiswert v. 300 bis 10000

komplette Saloneinrichtungen in nußbaum, eiche,
Speisezimmer mahagoni, kirſchbaumn,

z Herrenzimmer zitronen, eſchen,Sohlafzimmer ahorn, birnbaum und
Küc Satinholz-Transport frei!

die genussreichste Lektüre
bietet Ihnen die unabhängige Berliner Tageszeitung

grossen Stils

„Deutsehe Warte
mit der Sonntags erscheinenden

„Berliner Frauen- Zeitung
und verschiedenen anderen interessanten Sonderbeilagen.

Allgemeine Ausgabe (7mwal die Woche) X 3.25
(7 mal die Woche) 2.25u Volks Ausgabe

Begte Ergänzung zu jeder Ortszeitung.

Wer die Deutsche Wartes“ Kennen Iernen wüll,
sehreibe eine Postkarte an die Expedition Berlin
SW. 68, Lindenstrasse 26. Die gewünschte Ausgabe
Wird bis Ende des Monats an jedermann völlig

Kostenlos versandt.

C e
Sch. Kleider, Bluſen, Jacketts

Breiteweg 86, 2 Tr. i278

PaucWurm
Spule unck uis

Madenwürmer
werden gefahr und ſchmerzlosohne Hungerkur beſeitigt Geschäfts Anzeigen

Wort 2 Pfennig
Nuter dieſer Rubrik finden Anzeigen von

C. Blase, Hals 49, Geſchäfts lenten, von Lehr ünd
Unterrichts- Anſtalten uſw. Aufnahüte.Kleine Klausstraße 6, l. Schluß der AnzeigenAnnahne Sonnabends.

Kennzeichen des Leidens ſind:
Abgang von nudelartigen platten

SLang jährige Garantie!

Großer

Weihnaceht kauf!einnachts-Ausverkauf!
meines Lagers früherer und vorjähriger Beſtände an Bilderbüchern, Jugendſchriften,
Fabeln, Märchen, Sagen, Rätſelbücher, Robinſonaden, Lederſtrumpf (verſchied. Aus
gaben), Fahrten und Abenteuer, Reiſen Erzählung., Novellen.und Entdeckungen, Mädchenſ ſchriften, hi iſtoriſch patriotiſche Romane, Klaſſiker,

Pracht und Geſchenkwerke, Spiele für Jung und Alt ſolange Vorräte reichen zu
nöch nie dageweſenen Vorzugspreiſeit. Verzeichniſſe e ſelleſte Ausgabe

e Davidis Kochbuch, 1,60
1413] BuchhandlungRichard Kundmüller, Berliner Strasse 4.

Geehrte Hausfrauen!
Bevor Sie eine Dampf- Waschmaschine

kaufen, überzeugen Sie ſich erſt über die Zeſte der Beſten

Waſchmaſchine Delelweiss
iſt wegen ihrer Stabilität, Zequemlichkeit und Zilligkeit

allen anderen Syſtemen voraus!
Sie ſollen eine ſolche zur Srobe haben.

[1418

Unregelmäßigkeiten uſw.
behand. Harrich, Köln. Kraunsfeld 232.

Frauen
leiden jeder Art,

Fran B. in N. ſchreibt mir
großartig gewirkt.“ Rückp. erb.

WDDdeale Böste
erhält man durch Gebrauch von ärgtlich
geprüft. hyg. Büsten-Wasser (Diskr. Vers.)
Rich. Froislohen, Drestlen, Postpl. 9.

Probeflasche gratis (20 Pf. Porto). [131

„Jhre Kür hat
(1114

„Wozu aus der Fe Ferne Kaufen,
Wenn das Gute Gute liegt 80 nah l

C. G. Brescher, Halle a. S.,
Spezial-Fabrik-

Schleifweg 3. Telephon: Nr. 2160.

Kleine

Der Hausfrau stolſz, ihr ganzer Fleiß,

lst ihre Wäsche edelweiß.

Roman „Buſchlerche“, 184 Seiten, ſtatt
30 5 nur 25 ne Thüringſche Haus

Stücken, Schleim, Würmern,
frau“, Regierungſtraße 1

Bläſſe des Geſuch ts, matter Blick,
blaue Ringe um die Augen, Ab Privat-Anzeigen.
e Verſchleimung, belegte Wort I pfennigZunge, Adpeltieſigteit Heißhunger

ren bei nüchternem Mägen,Speichelfluß, Anſſteigen eines
Kauels bis zum Halſe, Sod
brennen, Aufſtoßen, Kopfſchmerzen,
Herzklopfen, unregelmäßiger Stuhl
gang, Jucken am Maſtdarm und
in der Naſe, Kollern, wellenförmige
Bewegungen und Leibſchmerzen.

2 d ren r
Tischler meister 1287

Halle a. S.
e u. Haymsſt 399 Streſberstte!

Särge?
Ueberführung Verstorbener

nach auswärts
Uebernahme ganzer Begräbnisse.

Voten, neu,
Bärſtraße 12, III.

Frack auf Seide, und Weſte, faſt neu,
18 zu verkaufen. Lünebürgerſtraße 37,
III links, Eingang Lorenzweg.

Geſchäftsmann, gut ſituiert, Witwer
(erwachſene Söhne) 52 Jahre, Chriſt, wünſcht
ſich zu verheiraten Ländliche Häuswirtſchaft,
Damen ohne Anhang Vermögen n de
wollen ſich melden unter R. H. an die Ge
ſchäftsſtelle dieſes Blattes. Vermittler ver
beten.

und eine Schneiderbüſte,

Verantwortlich ſür die mit verſehenen Artikel: Frau Clara Tulke, Magdeburg, für Moden: Roſe Lindermann, Berlin, für Jnſerate und Preisrätſelbl: Anna Schulze, Magdeburg,für alles übrige: Dorolhee Goebeler, Berlin, Druck und Verlag: Deutſches Druck und Verlagshaus (G. m. b, H.), Zweigniederlaſſung Magdeburg, KRegierungsſtraße 14.
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